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Bromberger Tageblatt 


Nr. 136. 
Der HGeſetzentwurf 


über die Verfaſſungsänderungen. 


In der Sitzung vom geſtrigen Mittwoch hat der 
Miniſterrat den Geſetzentwurf über die Abänderung und 
Vervollſtändigung der Verfaſſung der Polniſchen Republik 
vom 17. März 1921 angenommen. Nach der polniſchen Tele⸗ 
F hat der Geſetzentwurf folgenden Wort⸗ 


Artikel I: Der Art 25 der Verfaſſung wird folgen⸗ 
dermaßen abgeändert: 
1. In dem zweiten Abſatz werden die Worte „im 
Oktober“ durch die Worte: „im September“ erſetzt. 
Zur Erläuterung ſei hinzugefügt, daß nach dem bis⸗ 
herigen Wortlaut des Artikels 25 der Sejm einberufen wer⸗ 
den muß zur erſten Sitzung auf den dritten Dienstag nach 


dem Wahltag und alljährlich ſpäteſtens „im Oktober“ 


re uud wird im Dit Uft. als Verordnung des Räfz | Na ſze wſki und Ofinfki in den Ruheſtau d zu ver⸗ 


zur ordentlichen Tagung. Nach dem jetzigen Entwurf ſoll 
die Einberufung nicht im Oktober, ſondern im September 
tattfinden. 

2. Im dritten Abſatz werden die Schlußworte „Er muß 
dies tun auf Verlangen eines Drittels der Geſamt⸗ 
beit der Abgeordneten und zwar binnen zwei 
Wochen“, durch folgende Worte erſetzt: „er muß dies 
tun auf Verlangen der abſoluten geſetzlichen Mehr⸗ 
heit der Abgeordneten binnen 30 Tagen.“ f 

3. Der Teste Abſatz des Art. 25 lautet in ſeiner bisheri⸗ 
gen Faſſung wie folgt: 

„Iſt der Seim im Oktober zur ordentlichen 
Tagung einberufen, ſo darf er vor Beſchlußfaſſung 
über den Staatshaushalt nicht geſchloſſen werden.“ 

Dieſer letzte Abſatz des Art. 25 erhält durch den neuen 

Geſetzentwurf folgende Faſſung: „Der auf September zur 
ordentlichen Seſſion einberufene Seim wird nach Ablauf⸗ 
von vier Monaten von dem Tage an, au dem ihm von der 
1 der Budgetentwurf vorgelegt worden iſt, ge⸗ 
ſchloſſen. Wenn im Laufe dieſer Zeit das Staatsbudget 
nicht beſchloſſen worden iſt, erlangt der Budgetentwurf, der 
von der Regierung vorgelegt worden iſt, Geſetzes kraft 


der Republik veröffentlicht, F 

Artikel II: Der Art. 26 der Verfaſſun at jetzt 
folgenden Wortlaut: 0 N 

„Dex Sejm kann ſich durch eigenen, mit einer Mehrheit 
von zwei Drittel der Stimmen gefaßten Beſchluß auflöſen. 
Der Präſident der Republik kann den Seſm mit Einwilli⸗ 
gung von drei Fünfteln der geſetzlichen Anzahl der Senats⸗ 
mitglieder auflöſen. f 
n beiden Fällen wird gleichzeitig ſelbſtändig der 
Senat aufgelöſt. Neuwahlen finden innerhalb von 90 Tagen 
vom Tage der Auflöſung ab ſtatt, der Wahltermin wird 
entweder im Sejmbeſchluß oder in der Botſchaft des Präſi⸗ 
denten über Auflöſung des Sejm beſtimmt.“ 

Dieſer Artikel 26 ſoll nach dem jetzigen Geſetzesentwurf 
folgende Faſſung erhalten: { 

„Der Präſident der Republik löſt den Sejm und Senat 
auf auf Grund eines Veſchluſſes des Sejms und Senats, 
der mit Zwei⸗Drittel⸗Mehrheit bei Anweſenheit der Hälfte 
der geſetzlichen Zahl der Abgeordneten reſp. Senatoren ne: 
faßt iſt. Der Präſident der Republik kann den Seim und 
Senat auf Antrag des Miniſterrats auflöſen. Die Bot⸗ 
ſchaft, durch die der Seim und Senat aufgelöſt werden, 
wird außer von dem Präſidenten der Republik von dem 
Präſidenten des Miniſterrats und ſämtlichen Miniſtern 
unterzeichnet. Die Wahlen erfolgen im Laufe von 120 
Tagen vom Tage der Auflöſung an. Der Termin dafür 
wird in dem Manifeſt des Präfidenten der Republik über 
die Auflöſung des Sejms und Senats bezeichnet. 

Artikel III: Im Art. 35 der Verfaſſung wird ſol⸗ 
gender Schlußabſatz hinzugefügt: 

„Der Präſident der Republik kann binnen 30 Tagen nach 
Erhalt eines beſchloſſenen Geſetzes in einer motivierten Bot⸗ 
ſchaft eine erneute Verhandlung über das betreffende Geſetz 
verlangen. Wenn der Sejm das zurückgeſandte Geſetz von 
neuem ohne Anderung mit abſoluter Mehrheit der geſetz⸗ 
lichen Anzahl der Abgeordneten beſchließt, ordnet der Präſi⸗ 
dent der Republik die Veröffentlichung desſelben an.“ h 


Artikel lv: Als Art. 38a (der Art. 38 lautete bisher: 
„Kein Geſetz darf mit dieſer Verfaſſung im Widerſpruch 
ſtehen und ihre Beſtimmungen verletzen“) wird folgende Be- 
ſtimmung neu eingeführt: 

„Der Präſident der Republik iſt ermächtigt, in 
der zeit, da der Seim und Senat aufgelöſt find (Art. 26), 
oder die Mandate der Abgeordneten und Senatoren erloſchen 


‚md (Art. 11), bis zum neuen Zuſammentritt des Seim und 


Senats Verordnungen mit Geſetzes kraft zu er⸗ 
laſſen in Angelegenheiten, die der Geſetzgebung vorbehalten 
find. Dieſe Verordnungen können indeſſen nicht eine Ab⸗ 
änderung der Verfaſſung betreffen. Ein beſonderes 
Geſetz kaun den Präſidenten der Republik zum Erlaß 
ſolcher Verordnungen ermächtigen in der Zeit, da der Sejm 
geſchloſſen iſt [Art. 25). Dieſe Verordnungen werden er⸗ 
laſſen unter Berufung auf dieſen Artikel der Verfaſſung auf 
Antrag des Miniſterrats und werden vom Präſidenten der 
Republik, dem Präfidenten des Miniſterrats und ſämtlichen 
Miniſtern unterzeichnet und im Dz. Uft. veröffentlicht. In 
den Verordnungen, die auf Grund eines beſonderen Geſetzes 
erlaſſen find. muß überdies dieſes Geſetz angezogen werden. 
Eine Verordnung, die aufGrund dieſes Artikels erlaſſen iſt, 
verliert ihre Gültigkeit, wenn ſie binnen 15 Tagen nach dem 
o des Seim dieſem nicht vorgelegt wor⸗ 
en iſt. 2 

Artikel V: Die jetzige ordentliche Seſſion wird ge⸗ 
ſchloſſen den .. Juli 1926 mit der Rechtswirkung, die im 
Art. I Punkt 3 des vorliegenden Geſetzes vorgeſehen iſt. Für 


die Zeit bis zum 31. Dezember 1927 wird der Präſident der 


Republik ermächtigt, Verordnungen auf Grund des Art. 38a 


der Verfaſſung zu erlaſſen, während der Seim geſchloſſen iſt.! 


die Angelegenheiten der nationalen 


Artikel VI: Die Ausführung dieſes Geſetzes wird 
Hr Präſidenten des Miniſterrats und allen Miniſtern über- 
ragen. 


Artikel VII: Das vieliegende Geſetz tritt am Tage 
ſeiner Verkündigung in Kraft. 


— — — 


die Sozinliften wollen Tolortige Auflöfung. 


Warſchau, 16. Juni. (PAT) Die parlamentariſche 
Kommiſſion des Klubs der PPS beſchloß unter Vorſitz des 
Abgeordneten Marek, in der erſten Plenarſitzung des Sejm 
einen Antrag einzubringen über die Auflöſung des Selm 
und die Ausſchreibung der Wahlen auf Sonntag, den 17. Ok⸗ 
tober d. J. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, einen Geſetzent⸗ 
wurf einzubringen, der Vollmachten für die Regierung hin⸗ 
ſichtlich der Verwaltungs⸗ und Wirtſchaftsangelegenheiten 
enthält bis zur Konſtituierung des neuen Sejm. 
miſſion will ſich über ihre Stellungnahme zux Regierung 
ſpäter entſcheiden. Eine Vollſitzung des Klubs PPS ſoll am 
21. d. M. ſtattfinden. 


Weitere Beichlüffe des Miniſterrats. 


Warſchau, 16. Juni. (PA T.) 
16. d. M. ernannte der Miniſterrat für die Vorbereitung 
der Reorganiſation der Verwaltung eine Kommiſſion unter 
dem Vorſitz des Miniſters des Innern Mkodzianowſki. Zu 
dieſer Kommiſſion gehören: der Finanzminiſter Klarner, 
der Juſtizminiſter Makowſti, der Handelsminiſter Kwiat⸗ 
kowfli, der Miniſter für öffentliche Arbeiten Broniewſki und 
der Eiſenbahnminiſter Romoeki. 


Der Miniſterrat beſchloß ferner eine grundſätzliche Re⸗ 


organiſation des Präſidiums des Miniſterrats und im Zus 
ſammenhang damit die Abſchaffung des Unterſtaatsſekre⸗ 
tariats im Präſidium des Miniſterrats. Auf Grund dieſes 
Beſchluſſes ſoll der Staatsſekretär Dr. Wladislaw Studzinſki 
am 1. Auguſt d. J. in den Ruheſtand treten. N 
Warſchau. 17. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) 
Der Miniſterrat beſchloß, die Generäle Joſef Haller, 


ſetzen. Des weiteren wurde beſchloſſen, Suchverſtänd ge für 
5 Minderheiten in die 
politiſche Sektion zu berufen. Ferner wurde der Aus nahme⸗ 
zuſtand in Pommerellen aufgehoben. Im Juſtizminiſterium 
wird gegenwärtig über den Entwurf eines Amneſtiegeſetzes 


beraten, das auch politiſche Vergehen umfaſſen wird. 


Zwei Budgetvoranſchläge. 


Neue Steuerzuſchläge. 


Warſchau, 17. Juni. Geſtern iſt im Sejm der Geſetzent⸗ 


wurf über das Budget⸗Proviſorium vom 1. Mai bis 30. Juni 
und ein zweiter Entwurf eines Budgetproviſoriums für die 
Zeit vom 1. Juli bis 30. September dieſes Jahres einge- 
gangen. Im erſten Entwurf werden die Ausgaben um 
3,2 Millionen Zloty erhöht. Die Ausgaben im 3. Quartal 
belaufen ſich auf 457,8 Millionen Zloty. Der Finanzminiſter 
wird ermächtigt, außerordentliche Zuſchläge zu 
allen direkten und indirekten Steuern vom 
1. Juli dieſes Jahres ab anzuordnen, um das Bnudgetgleich⸗ 
gewicht herzuſtellen. Das Jahresbudget würde ſich 
dann, an dem Budget für das 3. Quartal gemeſſen, auf 
1830 Millionen ſtellen. Das iſt für die Steuerkraft 
Polens zu hoch. Das Budget wird wahrſcheinlich mit einem 
Defizit von etwa 300 Millionen Zloty im Jahr abſchließen. 
Ob daun noch irgendwelche Hoffnungen auf eine ameri⸗ 


kaniſche Anleihe beſtehen bleiben, iſt die Frage. 


Die Klubs jur Verſaſſungsänderung. 


Im Nachſtehenden geben wir charakteriſtiſche Stellen 


der Geſpräche wieder, die einzelne Abgeordnete mit Preſſe⸗ 


vertretern hatten. 

Abg. Niedzialkowſki (PPS.). „Herr Abgeordneter, was 
denken Sie über das „Veto“?“ — „Sagen Sie mir, bitte, vor⸗ 
her, ob wir in einer demokratiſchen Republik oder in einer 
konſtitutionellen Monarchie des 19. Jahrhunderts leben?“ 


Sen. Wozuicki [Wzwolenie). „Wird der Sejm die Ver⸗ 
faſſungsänderungen ablehnen?“ — „Ich glaube nicht, obwohl 


ich der Meinung bin, daß es notwendig iſt, Verſaſſungsände⸗ 
rungen vorzunehmen. Was die „Wyzwolenie“ anbelangt, jo 
wird ſie der Regierung Vollmachten für die Wahlzeit 
nicht verſagen.“ . 

Sen. Buzek (Piaſt) ſprach ſich für die geplanten Ande⸗ 
rungen aus. Auch das Vetorecht müßte dem Staatspräſi⸗ 
denten zugebilligt werden... 

Abg. Chacinſki (Ehriſtliche Demokratie) ſprach ſich 
gegen eine ſofortige Auflöſung des Sejm und Senats aus, 
denn die Ausſchreibung von Neuwahlen ohne vorherige Er⸗ 
weiterung der Rechte des Staatspräfidenten wäre nach Mei⸗ 
nung dieſes Abgeordneten gleichbedeutend mit einem Sprung 
in den Abgrund. 8 

Abg. Debſki (Piaſt). „Wir werden für die Ermächtigung 
ſtimmen, wonach der Staatspräſident das Recht erhält, den 
Sejm aufzulöſen. Was die Erteilung des Vetorechts anbe⸗ 


langt, ſo müſſen wir uns dieſe Sache noch überlegen. Bisher 


ſind uns die Projekte noch zu wenig bekannt.“ 


Die Kom⸗ 


In ſeiner Sitzung vom 


deutſchen Schulen. 


endigung der Arbeiten bis zum Jahre 1933 
ſchieben. Da urſprünglich der Termin für die Fertig oe N 
rde die 


2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. : 
sonen Poſtſcheckkonten: Poſen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. % 


Bromberg, Freitag den 18. Juni 1926. 


33.600 Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 17. Juni: 
In Danzig: Für 100 Jod 50,70 
In Berlin: Für 100 Zloty 41,17'/, 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſtki: 1 Dollar = 9,98 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,20. 


Verlegung des Boölterbundſttes? 


Rom, 15. Juni. PAT. Das Wiener Korreſpondenz⸗ 
bureau des „Popolo d'Italia“ veröffentlicht einen die 
antifaſziſtiſchen Demonſtrationen in Genf, beſprechenden Ar⸗ 
tikel und hebt hervor, daß Genf heute nicht die Objektivität 
der Arbeiten des Völkerbundes verbürgen könne. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit berührt das Blatt das Projekt einer Ver⸗ 
legung des Völkerbundſitzes von Genf nach Wien. 


Oberſchleſien. 


Wir haben geſtern den Anfang eines im 
„Dziennik Bydgoſki“ veröffentlichten Briefes 
aus Oberſchleſien mitgeteilt, der einem 
Mitarbeiter dieſes Blattes zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt wurde. Wir laſſen nachſtehend den 
Schluß des Briefes folgen: 3 


„Wir ſelbſt müſſen zugeſtehen, daß dem deutſchen 


Agitator () manches zuſtatten kommt, da er nur das 


logiſch darzuſtellen braucht, was tatſächlich geſchieht und was 
wir alle täglich ſehen, nämlich den Mangel an Ordnung, 
Not und Arbeitsloſigkeit, Streitigkeiten der Parteien und 
der Preſſe, die an keinem Menſchen auch nur ein gutes 
Haar läßt, mit einem Worte die Anarchie, oder — wie 
jene ſagen — die „polniſche Ordnung“, die ſchließlich 
zur Kataſtrophe führen wird. In der Seele des 


Schleſiers beginnen um ſo mehr Zweifel aufzuſteigen, weil 


ich nicht alle ohne Vorbehalte mit uns verbunden 
haben. Etwas anderes wäre es, wenn Polen ihre Lebens⸗ 
bedingungen ſichern könnte, dann würden die Schleſier 
Polen ſelbſt die Wenigen, die ſich ohne alle Vorbehalte mit 
hen vereinigen wollten. Und der Preuße iſt rührig (2 


Die Zweifelnden beſtürmt der Volksbund. Er erteilt 


ihnen monatliche Unterſtützungen und gibt ihnen Arbeit 
jenſeits der Grenze. Natürlich wird das nicht umſonſt 
getan. Nach dem Nachweis der Hilfe kommen die politiſchen 
Verpflichtungen; in erſter Linie die Abſtimmung für die 
deutſchen Belegſchaftsliſten, ferner die Wegnahme der Kinder 
aus den polniſchen Schulen und ihre Zuweiſung an die 
Es kommen auch Eltern in die Schule 
mit der Bitte, ihre Kinder der Minderheitsſchule zu über⸗ 
weiſen. Auf die Frage, weshalb ſie das tun, iſt die ge⸗ 
wöhnliche Antwort: „Ich habe in Beuthen Arbeit geſun⸗ 
den, da ſollen auch die Kinder deutſch lernen.“ Oder: 
„Herr Rektor, jetzt tritt Deutſchland in den Völker⸗ 
bund ein, da wird es ſicherlich Schleſien übernehmen, und 
was wird ſpäter das Kind tun?“ 


Wenn die polniſche Regierung und das polniſche Volk 
nicht die Folgen ins Auge faſſen, in die wir hineingeraten 


find, kann die ſchleſiſche Frage eine ſehr fatale Löſung finden. 


In dieſem Jahre finden in Schleſien die Gemeinde⸗ 
wahlen ſtatt. Ich fürchte, daß die Deutſchen die 
Wahlen beherrſchen werden; denn die polnischen Reihen find 
lichter geworden. Schon ſeit längerer Zeit beobachte und 
empfinde ich hier in Schleſien eine Veränderung, die uns 
nichts Gutes verheißt, und deshalb bin ich traurig und 
verliere ſogar die Lebensluſt. Denn ich habe den Eindruck, 
daß wir in einer Faſtnacht leben, der ein ſchreck⸗ 
liche Erwachen ſolgen kann.“ — \ 


x 


Gdingen. | 


Unter dem Titel „Der Selbſtmord Polens auf dem 
Meere“ ſchreibt der „Kurjer Poznanſki“: g 


„Die Lage beim Hafenbau in Gdingen ſtellt ſich 


viel ſchwieriger dar, als es nach den beruhigenden Preſſe⸗ 
nachrichten ſcheinen könnte. Von dem Augenblick an, wo 
zwiſchen der Regierung und dem Hafenbau-Konſortium ein 
Streit ausbrach, wurden 


die Arbeiten am Handelshafen tatſächlich eingeſtellt. 


Gegenwärtig arbeitet nur noch eine kleine Anzahl Arbeiter 
an der Vollendung eines Teiles der ſüdlichen Mole. Die 
Baggerarbeiten ſind vollſtändig eingeſtellt, und ein Teil der 
Bagger hat bereits Gdingen verlaſſen. 


Hafenarbeiten etwa um ein Jahr, 


Stellen ſind allgemein geneigt, den Termin für die Be⸗ 


des Hafens auf das Jahr 1929 ſeſtgeſetzt war, w 


Verſpätung ungefähr vier Jahre betragen. Hinzugefüg! 


muß werden, daß ſich in Gdingen ſelbſt I 
die Verhältniſſe chaotiſch 
darſtellen. 


heit zu erledigen, und zwar deshalb, weil es anſcheinend in 


Polen kein Miniſterium gibt, das ſich für Gdingen inter⸗ 


eſſiert, (wobei ein jedes möglichſt viele Sachen an ſich ziehen 
will, die mit dem Hafen im Zuſammenhang ſtehen). Man 
hat außerdem den Eindruck, daß ſich jede Behörde bemüht, 


der anderen ihre eigenen Abſichten zu verheimlichen. So 
weiß z. B. die Pommerelliſche Wojewodſchaft nicht, was 
das Miniſterium plant. Es gibt keine Einigkeit 


treue Bürger werden. Heute verlieren den Glauben an 


Die gegenwärtige 
Einſtellung der Arbeiten verzögert die Ausführung der 
aber die amtlichen 


u ver⸗ 


Einen Plan der Stadt gibt es bisher nicht, wes⸗ 2 
halb niemand weiß, welches Terrain nun gerade bebaut wer 
den ſoll. Am Orte iſt es unmöglich, irgend eine Angelegen⸗ 


r 


Dienſtag⸗Vormittags mit 179 


Man weit nicht, mit wem man in Gdingen reden kann; mit 


anderen Worten: ee, 
Er een 8 # 
es gibt keinen „Wirt“... 1 


Unter dieſen Umſtänden kann keine Rede davon ſein, daß 
irgend ein wichtiges Unternehmen ſich in Goͤingen nieder⸗ 


laſſen könnte. 
Man macht für 


Über Gdingen wird viel geſchrieben. 
den Hafen Reklame; aber dieſe Reklame kann ſogar 
ſchädlich ſein, wenn am Orte alles ſo bleibt wie bisher. 
Andererſeits entwickelt ſich unſer Handel raſch, und Danzig 
iſt ſchon nicht mehr in der Lage, den polniſchen und den Tran⸗ 
ſitwarenverkehr abzufertigen. Im vergangenen Jahre wur⸗ 
den im Danziger Hafen zur Verbeſſerung und Vergröße⸗ 
rung der Umladungsmöglichkeiten 8 Millionen Zloty in 
Gold inveſtiert, für deren Amortiſation und Verzinſung 
Polen jährlich 700 000 Goldzloty zahlt. Augenblicklich beab⸗ 
ſichtigt Danzig, eine neue Anleihe in Höhe von 30 Mil: 
lionen Gulden aufzunehmen zur weiteren Verbreiterung 
des Hafens, wovon die Hälfte wieder Polen bezahlen ſoll. 
Es entſteht die ernſte Sorge, daß die polniſche Regierung 
einer Erweiterung des Danziger Hafens keinen Widerſtand 
leiſten dürfte, aus Nachgiebigkeit nicht nur gegenüber dem 
Senat, ſondern auch gegenüber polniſchen Wirtſchafts⸗ 
kreiſen. So wird Polen gezwungen ſein, ſich mit dieſer An⸗ 
leihe einverſtanden zu erklären. 

Nach dem weiteren Ausbau des Danziger Hafens wird 
die Freie Stadt jo mächtig ſein, daß Polen von ihr abhängig 
ſein wird. In dieſem Falle würde die rieſige Entwicklung 
Danzigs zweifellos die Entſtehung eines polniſchen Hafens, 
die Schaffung einer polniſchen Handelsflotte und die Selb⸗ 
ſtändigmachung im Handel unmöglich machen. Aus allen 
dieſen Gründen ſollte man annehmen, daß unſere maßgeben⸗ 
den Faktoren gerade in dex angedeuteten Richtung ihre 
Aktion vortreiben müßten. Aber es gibt Geld für Danzig, 
und es fehlt für Gdingen. In Gdingen herrſchen chaotiſche 
Verhältniſſe und die Unfähigkeit, ſie etwa dadurch in Ord⸗ 
nung zu bringen, daß man die Verwaltung in die Hände 
einer verantwortlichen Perſönlichkeit legt. Hinzukommt die 
ſyſtematiſche Politik Danzigs und die traditionelle Schwäche 
der polniſchen Regierung bezüglich Danzigs (nanu!). Der 
hervorragende polnische Hiſtoriker Dr. A. Czolowſki 
ſchrieb vor einigen Tagen: „Die Vorſehung gab uns 190 
Kilometer desſelben Geſtades zurück, deſſen Benutzung wir 
nicht verſtändig genug ausführten, um eine 
Hazen Seemacht zu ſchaffen, einen eigenen unabhängigen 
Hafen zu beſitzen und die Herrſchaft zur See zu feſtigen. 
Vergebens waren alle Bemühungen Einzelner, da die All⸗ 
gemeinheit ſie nicht verſtand und ſie nicht unterſtützte und 
Danzig fie erfolgreich paralyſierte. Heute will die Freie 
Stadt dieſelbe Rolle ſpielen, damit ſich die Worte Wys⸗ 
vianſkis bewahrheiten: 

0 „Du hatteſt, Bauer, ein goldenes Horn, 

du hatteſt eine Mütze aus Federn. Die letztere 
trug der Wind hinweg, das Horn bläſt im Winde, 
es bleibt dir nur die Schnur.“ 


Admiral Nelſon ſagte, daß eine halbe Stunde den 
Unterſchied ſchafft zwiſchen der überraſchung und dem Siege, 
und Admiral Makar ow erklärte in ſeiner bekannten See⸗ 
taktit: „Man muß verſtehen, die Hinderniſſe nicht zu finden.“ 
Will das polniſche Volk leben, oder wird es weiter zum 
Selbſtmord hinneigen? Die nächſten Wochen werden 
uns darauf die Antwort geben. Wir müſſen wählen zwiſchen 
dem Segen und dem Fluch der künftigen Geſchlechter. Groß 
Hp A eg ortung der Männer, die heute am 
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die Pariſer Regierungslriſe. 


Paris, 17. Juni. (Draht meldung.) Die franzböſi⸗ 
ſchen Radikal⸗Sozialiſten und die republikaniſchen Sozialiſten 
haben ſich gegen die Bildung eines Kabinetts der 
natignalen Einigung erklärt. Aueh. - 


1 2 in, 


Wie die „Dans. Ztg.“ erfährt, hat den äußeren Anlaß 
zu der Demiſſion des Finanzminiſters Peret die neue 
kataſtrophale Baiſſe des Franken gegeben, die 
am Montag das Pfund von 167 auf 174 und im Laufe des 
einen neuen Rekord⸗ 
kurs erklimmen ließ. Peret hat ſich der Bewegung auf 
dem Deviſenmarkt gegenüber als vollſtändig ohn⸗ 
mächtig erwieſen. Die von ihm angekündigten Sanie⸗ 
rungsmaßnahmen haben die Hauſſe der fremden Valuten 
nicht nur nicht einzudämmen vermocht, ſondern im Gegenteil 
verichärft, da man in eingeweihten Kreiſen wußte, daß Peret, 
deſſen enge Beziehungen zur Hochfinanz kein Geheimnis 
waren, jeder entſcheidenden Aktion ablehnend gegenüber⸗ 
ſtand. Peret hat ſich von den Direktoren der großen Finanz⸗ 
inſtitute beſtimmen laſſen, nicht nur auf jede weitere Ver⸗ 
wendung des Morganfonds zur Stützung des Franken zu 
verzichten, ſondern er hat durch ſeine Politik keinen Zweifel 
darüber gelaſſen, daß er in der Aufwärtsbewegung des 
Franken eine logiſche Folge der finanziellen und wirtſchaft⸗ 
lichen Situation ſah und entſchloſſen war, dieſer Entwick⸗ 
lung keinen ernſthaften Widerſtand mehr 9 enzuſetzen. 
Bezeichnend iſt, daß die Börſe auf die Nachricht von der 
Demiſſion Perets mit einer ſtarken Baiſſe für die 
ausländiſchen Deviſen reagiert hat, die das Pfund 
in ainer halben Stunde von 179 auf 176 zurücklaufep ließ. 
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5 Ritanens künftige Außenpolitik. 


Keine Annäherung an Deutſchland. 


Kowuo, 17. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Der neue 
litauiſche Miniſterpräſident und proviſoriſche Außenminiſter 
äußerte ſich geſtern in Kowno Preſſevertretern gegenüber 
über die lettiſch⸗litauiſchen Beziehungen. Er betonte, daß 
das Ziel ſeiner außenpolitiſchen Tätigkeit die Schaffung 
eines baltiſchen Staatenbundes ſei, der Lettland, 
Litauen, Eſtland und Finnland umfaſſe. Es würde insbe⸗ 
ſondere fein Beſtreben ſein, eine engere Fühlung zwiſchen 
Bene a 295 Are Dazu A vor allem der 
baldmög e uß des in Vorbereitung befindliche 
Handelsvertrages erforderlich. 1 

Was die Beziehungen Litauens zu Rußland 


rung nach einer dieſer beiden Seiten hin keine Rede ſein. 
Litauen habe nur ein Ziel: Die, Wahrung ſeiner pollliſchen 
Unabhängigkeit. Es werde keine Verträge abſchließen, die 
für die Geſamtheit der Baltiſchen Staaten nachteilig ſein 
9 1 55 8 Beziehungen zu Polen bleibe es 
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er Generalfuberintendent Purſche 


beim Staatspräſidenten. 


PMarſchan, 15. Juni. Der „Zwiaſtun Ewange⸗ 
Iieti“ berichtet über einen Beſuch, den der . 
intendent der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche Polens, Julius 
Burſche, dem Stgatspräſidenten Moscickt abſtattete: „Die 
Audienz, die 20 Minnten wührte, läßt die berechtigte Hoff⸗ 
nung zu, daß mit der Übernahme der oberſten Gewalt ſeitens 
des neuen Präſidenten unſere Kirchenfragen, fomeit 
ſie der Zuſtändigkeit der oberſten Behörde unterliegen, eine 
wohlwollendere Behandlung als bisher erfahren 
werden.“ Das Blatt ſchließt feine Ausführungen mit einem 


Segenswunſch für den Staatspräſtdente. 


einen Unterton, den wir erhalten möchten für immer. 


und De N anlange, jo kann von einer Orientie⸗ 


der Cuchariſtenkongreß in Chicago. 


Willkommensgruß des deutſchen Botſchafters in Waſhington 
on die dentſchen Teilnehmer des Kongreſſes. 


Neuyork, 17. Juni. (Drahtmeldung.) In einer 
Rede, die der deutſche Botſchafter in Waſhington Freiherr 
von Malzahn an die deutſchen Vertreter auf dem euchariſti⸗ 
ſchen Kongreß in Chicago hielt, betonte er daß in den letzten 
Jahren viele Vertreter Deutſchlands die Vereinigten Staaten 


ſchaftsbande wieder anzuknüpfen. Ganz beſondere Bedeu⸗ 
tung aber komme dem Beſuch deutſcher kirchlicher Würden⸗ 
träger zu. Als Sendboten chriſtlicher Nächſtenliebe müßten 
ſie mehr als andere verſtehen, daß das deutſche Volk beſon⸗ 
ders ſchwer unter dem haltloſen Vorwurf der 
Alleinſchuld am Kriege und unter dem Vorwurf 
phantaſtiſcher Kriegsgreueltaten leide. Zu⸗ 
nächſt habe ſich in Amerika das Bedürfnis gezeigt, der o b⸗ 
jektiven Wahrheit zum Ziele zu verhelfen. Beweiſen 
Sie, meine Herren, ſo führte Malzahn weiter aus, daß Sie 
als Deutſche gleichzeitig der weltumfaſſenden Religions⸗ 
gemeinſchaft angehören, deren Oberhaupt der heilige Vater 
als Verkörperung chriſtlicher Milde und Verſöhnung iſt. Ich 
appelliere an Sie, damit auch Sie bei Ihren Freunden im 
Sinne gegenſeitiger Aufklärung, Verſöhnung und Verbrüde⸗ 
rung wirken möchten. Ich entbiete Ihnen den Willkommens⸗ 
gruß im Namen der deutſchen Reichsregierung. 


der Mörder des Miniſters Linde 
vor Gericht. 


Warſchau, 16. Juni. PAT. Morgen wird ſich vor dem 
Bezirks⸗Militärgericht der Sergeant Waclaw Trzmielewſki, 
der Mörder des früheren Finanzminifters und Präſidenten 
der Poſtſparkaſſe Hubert Linde, zu verantworten haben. Die 
Anklage iſt erhoben aus Axt. 453 des Str. G. B., der für Tot⸗ 
ſchlag 8—15 Jahre ſchweren Kerkers vorſieht, und aus Ar⸗ 
tikel 15 der vorläufigen Beſtimmungen, wonach in Aus⸗ 
nahmefällen Todesſtrafe verhängt werden kann. Zu der 
Verhandlung ſind 15 Zeugen und vier Sachverſtändige ge⸗ 
laden, darunter zwei Pſychiater und zwei Waffenſachverſtän⸗ 
dige. Verteidiger des Angeklagten iſt der Rechtsanwalt 
Sejmabg. Lieberman. . ar ‚ 


Aus anderen Ländern. 


China bleibt im Völkerbund. 


Paris, 17. Juni. (Drahtmeldung.) Nach dem „Matin“ 
hat der chineſiſche Delegierte beim Völkerbund erfärt, daß 
China nicht aus dem Völkerbund auszutreten gedenke. 


England und Rußland. 


Wie der „Daily Expreß“ meldet, wird die engliſche Re⸗ 
gierung künftig die diplomatiſchen Privilegien der ruſſiſchen 
Handelsvertreter ſehr einſchränken. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


l Bromberg, 17. Juni. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
wärmeres, zunächſt trockenes Wetter an, desgleichen 


zunehmende Bewölkung und Gewitterneigung. 
— 


Noch ſind die Tage der Roſen. 


. Der „liebliche“ Mai iſt gegangen und auch die erſte 
Hälte des Juni zeichnete ſich nicht durch die bliche Wärme 
aus. Man ſoll ja nie prophezeien — aber es hat wirklich 
den Anſchein, als wenn jetzt endlich anderes Wetter ein⸗ 
ziehen würde, Wetter, wie wir es mit dem Begriff Juni, 
mit . und Roſen in Einklang bringen können. 
or nicht allzu langer Zeit noch ſahen wir die Roſen⸗ 
ſtöcke, dürr und ohne Blatt, die dornigen Aſte ausſtrecken. 
etzt ſind es grüne Sträuße mit dicken Blüten und ſpitzen 
noſpen. Aus vielen Blättchen zuſammengefügt, find dieſe 
Blüten lieblichſte Wunder, die uns nicht nur durch die 
Schönheit ihrer Farbe und Form, ſondern durch den be⸗ 
rauſchenden Duft entzücken: Jede Blüte ein kleines Wunder, 
ein Roſenwunder. 

Und der Monat, der uns mit dieſer reizenden Blumen⸗ 
pracht beſchert, wird auch der Roſenmond genannt. Er hat, 
wenn auch weniger lebhaft beſungen als ſein Vorgänger, 
eine Reihe köſtlicher Gaben, die ihn des Lobpreiſens ebenſo 
würdig machen wie den Mat. Und faſt find feine Schön⸗ 
heiten vollkommener, als die des Wonnemonats. Jetzt gibt es 
lange Abende, bei denen ſich prächtig ruhen läßt am Wald⸗ 
rand, oder zwiſchen Feldern einſame Wege gehen, oder 

laudern in einer dichtumrankten Gartenlaube. Jetzt 
aben wir noch nicht die große Hitze des Juli und Auguſt. 
Es iſt noch die Zeit des Wachſens und des Wartens auf die 
Ernte. Gewiß eine ſchöne Zeit, vielleicht die ſchönſte. Lange, 
laue Abende, Jasmin⸗ und Roſenduft aber geben der Zeit 


v 


„Noch find die Tage der Roſen!“ — Jubel klingt da mit, 
aber auch ſchon ein wenig Wehmut. 


Hr, 
21 


\ Der Waſſerſtand der Weichſel iſt weiter geſtiegen. 
Er betrug heute, 9.30 Uhr vormittags, bei Brahemünde 
+ 4,40 Meter, bei Thorn + 2,22 Meter. 

8 Bromberger Schiffsverkehr. Im Laufe des geſtrigen 
Tages kamen durch Brahemünde nach Bromberg ein Oder⸗ 
kahn und zwei Dampfer, nach der Weichſel gingen ein Oder⸗ 


act 14 


8 Die Sitzung des Land wirtſchaftli Kreisvereins 
Bromberg fand geſtern im Deutſchen Haufe ſtatt. Sie 
wurde vom Vorſitzenden v. . enröffnet, der 
zunächſt des Todes des beliebten und geachteten Führers 
der deutſchen Landwirtſchaft, Freiherrn von Wangen⸗ 
heim, gedachte. Dle Verſammlung hörte die kurze, aber 
markige Gedächtnisrede des Herrn Vorſitzenden ſtehend an. 
— Da Herr marge Nele deſſen e für die Sitzung 

0 


von Brahemünde vier Holztraften ee 


vorgeſehen war, nicht erſcheinen konnte, hatte Herr Kett⸗ 
ler⸗Poſen die Freundlichkeit, einzuſpringen und über 
„Bodenanalyfen“ zu ſprechen. — Eine lebhafte Dis⸗ 
kuſſion rief die Angelegenheit der * eines landwirt⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsringes hervor, für die viel Intereſſe 
beſteht. Es wurde ſchließlich beſchloſſen, den Leiter eines 
in der Nachbarſchaft ſchon beſtehenden Verſuchsringes zu 
einem Vortrag für eine der nächſten Sitzungen einzuladen. 
— Die von Herrn Neubert beantragte Feſtſetzung des 
Sitzungstages wurde, nachdem der Vorſitzende ſeine Bedeu⸗ 
ken dagegen geäußert hatte, mit 17 gegen 11 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. — Über den Milchviehkontrollperein bes 
richtete Herr Hinrichſen⸗Paulini. Da noch eine Reihe 
von Beitrittserklärungen und Einzahlungen ausſtehen, wer⸗ 


den die Herren um Nachholung der Verſäumnis gebeten. 


— uber intereſſante Beobachtungen von Wurzelf zue 


von Amerika beſucht hätten mit dem Ziele, zerriſſene Freund⸗ 


ihn zu feiner Penſion, Schulſtraße la (Roſnau), zurückzu⸗ 


anderen goldenen Ring. Auf welche Weiſe der Unbekannte 


kahn und ein Dampfer. — Außerdem haben im Holzhafen 


Stocken geraten. — Die erſten Blaubeeren ſind auf den 


bei Kartoffeln berichtete Dr. Krauſe. Die Fäule trete 
jetzt bei der feuchten Witterung beſonders häufig auf; be⸗ 
fallen werden außer Kartoffeln Rüben, Klee, Mohrrüben 
uſw. Als Gegenmaßnahme wird gründliche Lüftung des 
Bodens empfohlen. Bemerkenswert iſt, daß bei gut dränier⸗ 
tem Boden die Wurzelfäule faſt nie auftritt. — Bei einer 
anſchließenden Beſprechung über die Pilanzenidus: 
ſtel le und deren 9 — lle Notlage wurde beſchloſſen. bei 
der Zentrale in dieſer Angelegenheit vorſtellig zu werden. 
— Die Erntebeſprechung ergab, daß man mit einer ſpäte 1 
Ernte in dieſem Jahre zu rechnen haben wird. — Gegen 
6.15 Uhr wurde die gut beſuchte Verſammlung geſchloſſen. 

In. Bon der Strafkammer des Bezirksgerichts. Die 
Arbeiter Jan Beling und Konrad Baranowſki find 
des Einbruchsdiebſtahls beſchuldigt. Der erſt⸗ 
genannte Angeklagte zertrümmerte am 21. Mai d. J. das 
Schaufenſter der Zigarrenhandlung von Preuß in der Bahn⸗ k 
hofitraße, und ſtahl dort acht Kiſten Zigarren und zwet 
Etuis. Der zweite Angeklagte hat dabei Beihilfe geleiſtet, 
indem er die geſtohlenen Waren tragen half und einen Teil 
davon entgegennahm. Kurz darauf wurden beide ſeſtge⸗ 
nommen und gaben auch die Tat zu. Das Urteil lautet: 
Beling acht Monate und Baranowſfki, weil vorbeitraft, ein 
Jahr Gefängnis, nebſt Tragung der Koſten. — Ebenfalls 
wegen Einbruchsdiebſtahls wird gegen den Buch⸗ 
halter Joſef Ziètara von hier verhandelt. Genannter 
drang in der Nacht zum 10. Dezember v. J. in das Unter⸗ 
offizierkaſino der hieſigen Fliegerabteilung ein, zertrümmerte 
dort einen Schrank, und entnahm demſelben größere Mengen 
verſchiedener Lebensmittel, ſowie 500 Zigaretten und ver⸗ 
ſchiedene Legitimationspapiere. Die letzteren wurden dann 
ſpäter bei dem Angeklagten vorgefunden. Außerdem iſt 3. 
noch mehrerer Straßenräubereien beſchuldigt, die 
aber nicht klar erwieſen ſind. Der Staatsanwalt beantragt 
eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr; das Urteil lautete auf 
drei Monate Gefängnis, mit Anrechnung der Unterſuchungs⸗ 
haft. — Der Schloſſerlehrling Kajetan Dutkiewiez und 
die Arbeiter Joſef Braſzkiewiez und Johann Pa⸗ 
ſinſki von hier taten ſich zuſammen, um verſchiedene Eins 
bruchsdiebſtähle auszuführen. Im vorigen Monat verübten 
ſie drei Einbrüche, und zwar in der Piaſten⸗Apotheke, 
wo ſie für ſie wertloſe Flüſſigkeiten in Flaſchen ſtahlen, daun 
in das Klubhaus eines hieſigen Rudervereins, von wo ſie 
mehrere Sportanzüge und Schuhe entwendeten, und bet 
einem Fleiſcher einen Kellereinbruch. Hier beſtand die Beute 
aus Speck. Die Angeklagten werden zu folgenden Strafen 
verurteilt: Paſiuſti zwei Jahre! Gefängnis und Stellung 
unter Polizeiaufſicht; Dutkiewiez ein Jahr Gefängnis, 
Braſzkiewiez drei Monate und zwei Tage Gefängnis. Die 
Unterſuchungshaft wird e 

§ Aus der Wohnung entfernt hat ſich am 15. d. M. der 
elfjährige Gymnaſiaſt Erwin Krüſe. Der Knabe, der erſt 
kurze Zeit in Bromberg iſt, kann ſich verlaufen Haben, wes⸗ 
halb Perſonen, die ihn antreffen ſollten, gebeten werden, 


bringen. Er war barfuß, trug grüne Hofe, braune Jacke, 
eine Schülermütze außerdem hatte er einige Bücher bei ſich. 

8 Fahrraddiebſtähle. Einem Chauffeur Jan Pychaliki 
iſt im Korridor des Hauptpoſtamtes das Fahrrad geſtohlen 
worden. — Dem Baumeiſter Jan Szatkowſki iſt eben⸗ 
falls das Fahrrad (Marke „Puch“ Nr. 225106) vom Korri⸗ 
dor des Bauamtes entwendet worden. 

8 Berhaitet wurden ein Dieb, zwei Trinker, ein Herum⸗ 
treiber und eine Frauensperſon, die falſche Fünfziggroſchen⸗ 
ſtücke in Umlauf geſetzt hat. — Außerdem wurde ein Herbert 
Wolff aus Fordon (vor dem wir ſchon vor Wochen ac» 
warnt hatten) in Haft genommen. 5 
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Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Ruder-Berband Poſen⸗Pommerellen. Am Sonntag, den 20. Junt. 
nachmittags 3 Uhr, auf dem Holzhafen in Brahnau: Ruder⸗ 
Regatta. Militärkonzert. i (7416 
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* Inowroclaw, 16. Juni. Der Kreis Strzelno 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach dem Kreiſe Jnowroc⸗ 
law zugeteilt. Die Aufhebung des Kreiſes Strzelno 
iſt bereits ſo gut wie beſchloſſen und dürfte bereits in aller⸗ 
nächſter Zeit deſſen Aufteilung oder Zuteilung zu dem 
Kreiſe Inowroclaw erfolgen. Eine befondere, vom Poſener 
Wojewoden eingeſetzte Kommiſſion, der die Herren Staroſten 
Dietl und Damſki, ſowie der Leiter der Strzelnoer Staroſtet 
Wofniak angehören, hat bereits zwei Projekte ausgearbeitet. 
Das erſte dieſer Projekte ſieht die Einverleibung des 
ganzen Kreiſes Straelno in den Kreis Juowroclam 
vor. Auch iſt mit dieſem Projekt der größte Teil der Ein⸗ 
wohner von Strzelno einverſtanden. Es proteſtierten gegen 
dieſes Projekt einzig und allein die Strzelnoer Kauf⸗ 
leute, die darin einen Niedergang der dortigen Handels⸗ 
unternehmungen erblicken. 

* Liſſa (Leſzuo), 16. Juni. Der Liſſaer Tierparf 
unter er. Die unaufhörlichen Regengüſſe der 
letzten Tage und Nächte haben in unſerer Stadt an vielen 
Stellen zeitweilige überſchwemmung hervorgerufen. Am 6 
ſchwerſten hat aber unſer kleiner Tierpark gelitten, dern 
augenblicklich noch 60 bis 80 Zentimeter unter Waſſer ſteht. | 
Die an dieſer Stelle ſich ſenkende Nordpromenade in der 
Nähe des Koſtener Tores hat die ſtrömenden Waſſermaſſen 
gleichſam in einem großen Becken aufgenommen 
und dadurch das Waſſer in den Tierpark a laſſen. Es 
find inzwiſchen Verſuche zur Ableitung des Waſſers unter⸗ 
nommen worden, die inſofern Schwierigkeiten bieten werden, 
als die Zuleitungsrohre zu den Kanälen meiſt höher ge⸗ 
legen ſind. } 

N ten (Poznan), 16. Juni. Als Leiche aus der 
Warthe gezogen wurde geſtern bei Dembſen ein etwa 
30 Jahre alter unbekannter Mann von mittlerer Größe. 
Am Finger der linken Hand trug er einen Trauring mit der 
Inſchrift „BZofia 13. 3. 1918“, an der rechten Hand einen 


ums Leben gekommen iſt, bedarf noch der Aufklärung. — 
Auf dem Miktwochs⸗Wochenmarkte herrſchte bei großer 
Warenzufuhr, beſonders an jungem Gemüſe, lebhafter Ver⸗ 
Es koſteten das Pfund Landbutter 1,90—2,20, Tafel⸗ 
e e a a in Mer 
as ud friſcher Speck koſtete 1,60, Räucher 
Dee 501,70, Rindfleiſch 1,502, 
Auf dem 
e 5—7, ein 


2,20 81. 
1,701.80, Schweinefleiſch 1 
Kalbfleisch 1,10—1,30, Hammelfleiſch 1,10—1,30 J.. 
Geflügelmarkte koſtete eine Gans 5—10, eine Cut 3 
Huhn 2—5, Auf dem Fiſchmarkt zahlte man für das Pfund 
Aal 1,60—1,80, Wels 1140, Schleie 1—1,20, Barſche 0,60 bis / 
1 31, Weißfiſche 970 Gr., für das Schock Krebſe 1—12 3. 
fs. Wenger Malin 16. Al. aus Tu8E 5 
iſen werden infolge der noch imm a 2 
an 5 kühlen Witterung ungünſtige = 


Regenfälle und der überaus 
chte i bienenwirtſchaftliche Lage gemeldet. 8 
ee aware gefallen; die Honig- 


ind nur vereinzelt wenige S 

9 ſind ziemlich leer. — Durch die dauernden 
Regengüſſe, ſeit Montag regnete es ununterbrochen 
48 Stunden, find der Berzyner und Wollſteiner See über 
45 Zentimeter geſtiegen, und die Zuflüſſe können das Waſſer 
kaum aufnehmen. Belonders leiden darunter die Gegen? 
den um Tuchorza, Reklin, Siedlec, Silzhauland, Tereſpa, 
Die Heuernte hat nur teilweiſe eingeſetzt und iſt ins 


Markt gekommen. Obwohl fie recht ſauer und wäſſerg 
ſchmecken, finden fie zu dem Preiſe von 1.50—1.80 ihre Ab. 
nehmer. — Die Kreistagsmahlen zum Seim pow 
town find in den Bezirken Goseieſzezun und Tuchor zy: 
wiederum als ungültig erklärt worden. Neuwahle va 
find für den 8. Auguſt angeſetzt. P 


rige Schülerin Marjauna Graczyk. 


= Beſtellungen — 


auf die 


Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 


angenommen. 
Reſer Beſtellzettel für Juli 1926 


iſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 


Jede Poſtanſtalt, auch Landbriefträger find verpflichtet, dieſe 
Veſtellung ausgefüllt entgegenzunehmen. 


3. kwartal „ 3. Quarta 
Na e- . 
lipiec Juli 

Pan 
C x 
ea n 
* N Na czaslAbona- v 

S Tytul gazety reed “(miesine) | ment | Naleär- 
0 Benennung der ud ae Me ar 
3 Zeitung drt zeit geld gebühr 
vs) Monate) 31 St. 

1| Deutſche Rundſchau Bydgoszcz * 3 1 1.08 


Pokwitowanie. — Quittung. 


u. Zloty zaplacono dzis. 
Zloty find heute richtig bezahlt worden. 


. reer eeeee, 


. 


) Nichtzutreffendes bitte zu durchſtreichen. 


Aus Stadt und Land. 


oo. Friedrichsberg, Kreis Wirſitz, 15. Juni. Beim 
Landwirt Joſeph Rzedkowſki ſchlug vorige Woche der Blitz 
in die Scheune ein, welche vollſtändig niederbrannte. Da 
er aber der im vorigen Jahre in Debenke gegründeten 
„Brandſchadenſelbſthilfe auf Gegenſeitigkeit“ beigetreten 
war, wird der Schaden gedeckt. Dieſer Brand iſt nun der 
erſte Fall, daß die Selbſthilfe in Anſpruch genommen wird. 

ak. Nakel (Naklo), 14. Juni. Ein Preis⸗ bzw. Königs 
ſchießen der hieſigen * fand am 12. und 13. Juni 
ſtatt. König wurde der Kaufmann Franz Schmidt aus 
der Poſener Straße. 1. Ritter wurde der Abdeckereibeſitzer 
Semrau, 2. Ritter der Tiſchlermeiſter Heinrich Naß. 
1. Offizier wurde der Prozeßvertreter Smoezkiewicz, 
2. Offizier der Kaufmann Klimek, der im vorigen Jahre 
König war. Es waren für die beſten Schützen 10 Preiſe 
ausgeſetzt. — Ihren Eltern entlaufen iſt die 13jäh⸗ 
5 r 0 ) Während die Eltern 
tagsüber Rüben verzieehn gingen, packte ſie ihre Habſelig⸗ 
keiten zuſammen, ſtahl 5 zt und verſchwand. Nach zwei 
Tagen konnte ſie dem Elternhauſe wieder zugeführt werden. 


* Nentomiſchel (Romy Tomysl), 14. Juni. Drei 


ſchwere Gewitter zogen in der verfloſſenen Nacht über 


an. Im Spital ſtellte man eine Vergiftung feſt. 


4 wälzte ſich unter den heſtigſten Schmerzen auf dem ir 
lüches Gift getan. 


5 dahnhofs Choiny, Zolkowſki, nicht eingeſandt. 


5 unſere Gegend. Gigantiſche Blitze durchzuckten die Luft und 


erhellten die finſtere Nacht. Gewaltige Donnerſchläge ſolg⸗ 
ten oft ſchnell, ſo daß es mehrmals in unmittelbarer Nähe 
eingeſchlagen haben muß. Die Villa des Direktors Grze⸗ 
laſzyk in der Bahnhoſſtraße hat einen kalten Schlag er⸗ 
halten, doch iſt nur ein kleiner Sachſchaden am Fenſter ent⸗ 
ſtanden. Die Gewitter waren von einem wolkenbruchartigen 
Regen begleitet, ſo daß die bereits unter Waſſer ſtehenden 
tiefer gelegenen Ader- und Wieſenflächen weiteren Schaden 
erlitten haben. 

* Poſen (Poznan), 15. Juni. Dee des 
Poſener Stadtpräſidenten um die Errichtung einer Radio⸗ 
Sendeſtation in Poſen ſcheinen von Erfolg gekrönt 
zu ſein. In Poſen weilt augenblicklich der Vorſitzende des 
Auſſichtsrats der Warſchauer Geſellſchaft „Polſkie Radio“, 
der einen entſprechenden Konzeſſionsvertrag mit 
der Stadt unterzeichnet hat. A © 

* Bojen (Poznan), 15. Juni. Wie auß Poſen berichtet 
wird, wurden ſowohl in dem bereits aufgelöſten Arbeits⸗ 
Iofenfomitee wie auch in dem noch beſtehenden Zwi⸗ 
ſchenverbandskomitee zur Unterſtützung der Arbeitsloſen 
große Unterſchlagungen aufgedeckt, die in die 
Tauſende gehen. Vier Angeſtellte des Komitees wurden 
bereits verhaftet. Einer von ihnen iſt, wie ſich nunmehr 
herausſtellte, ein bereits zweimal vorbeſtrafter Ein⸗ 


brecher (J. 8 Hi 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


„ Warſchau (Warszawa), 15. Juni. Fräulein Helena 
wierzchowſka war mit einem Roman Kowalſti verlobt. 
die Mutter der Braut war ſedoch entſchieden gegen 

eine Verbindung der Liebenden. Eines Tages ſchien es, als 
ob ſie ihren Beſchluß geändert hätte. Sie erklärte nämlich, 


fie wolle ſich mit Kowalfki verföhnen und lud ihn zum Abend⸗ 


eſſen ein. Während des Eſſens wurde auch Wein kredenzt. 
Kowalfki trank. Da entſtellte ſich fein Geſicht, die Augen 
quollen ihm aus den Augenhöhlen; er ſank vom Stuhle und 


ähr⸗ 
0 : Die erſchrockene Braut ſchrie um 

ilfe. Die Mutter wollte fie daran hindern. Aber ſchon 
waren Nachbarn herbeigeeilt und nahmen ſich des Kowalſki 
Erſt nach 
Die Giftmiſcherin wurde zu 


boden. Frau Zwierzchowſka hatte in den Wein ein ge 


langer Kur genas Kowalfki. 


acht Jahren Gefängnis verurteilt. 


* Lodz, 15. Juni. Auf den polniſchen Eiſenbahnen find 


A ad ufaifterer verpflichtet, am Ende des Kalender⸗ 
mona 

f ſcge u, die nach Durchſicht an die Hauptdirektion nach War⸗ 

2 ſchau geſandt werden. 


ihren Vorgeſetzten Kaſſen berichte vor zu⸗ 


al Der letzte Kaſſenbericht für die Mo⸗ 
kate März und April wurde von dem Kaſſierer des Güter⸗ 
di 8 Auf eine 

esbezügliche Anfrage erwiderte er, daß eine Verſpätung 


eingetreten ſei und er den Bericht einige Tage ſpäter ein⸗ 
5 unden würde. Es ſetzte eine Unterſuchungskommiſſton ein, 
und fie kam zu der Feſtſtellung, daß Zolkowſki die Quittan⸗ 
zen ſeiner Untergebenen gefälſcht hatte. 


t N } sndgefamt hatte 
r dem Staatsſchatz einen Vexluſt von 31773,30 Zloty 
Mun Das Unterſuchungsamt nahm jofort die Nach⸗ 
Ühungen auf. Man ſtellte feit, daß ſich Zolkowſkt noch 
ige Tage in Lodz aufgehalten habe, wo er mit Geld um 
warf. Als er aber hörte, daß ſeine Unterſchlagungen 
deckt jeien, verſchwand er. 


— 


r wird ſteckbrieflich verfolat. 


I Schilling 141,18 3, Mech. Kron 


- 


Kleine Rundiden. 


„Rückgang des Mittelftandes in Polen. Die vor kurzem 
veröffentlichte Statiſtik über die Bevölkerung Polens bietet 
ſehr intereſſante Angaben über die Zuſammenſetzung 
unſeres wirtſchaftlichen und allgemeinen Lebens. Im Ver⸗ 
hältnis zur Vorkriegszeit iſt die Zahl der ſelbſtändigen 
Unternehmen um 3,28 Prozent gefallen (50,63 Prozent und 
47,37 Prozent), die Zahl der Angeſtellten dagegen iſt um 
1,47 Prozent geſtiegen (6,13 und 7,60 Prozent) und die der 
Arbeiter um 1,69 Prozent (48,24 und 54,03 Prozent). Die 
Klaſſe der Begüterten iſt um 0,04 Prozent und die Arbeiter- 
klaſſe um 2,82 Prozent geſtiegen. Dagegen iſt der Mittel⸗ 
ſtand um 3,86 Prozent zurückgegangen. 

* Deutſche Turnerfolge in Amerika. Die „Deutſche 
Turnerſchaft“ hat bekanntlich aus den beſten Turnern 
Deutſchlands eine Riege zuſammengeſtellt und dieſe zum 
Deutſchen Turnfeſt nach Amerika entſandt. Am Tage nach 
der Ankunft in Neuyork gab die deutſche Turnriege in einem 
der größten Säle Neuyorks eine Probe ihres Könnens. Sie 
machte Freiübungen, ſowie Kürübungen am Reck, Barren 
und Pferd und erzielte damit einen gewaltigen Er⸗ 
folg. Der Saal mußte wegen Überfüllung polizeilich ge⸗ 
ſperrt werden. Die Aufnahme der Mannſchaft war überall 
glänzend; die Amerikaner erwieſen ihr eine unübertreffliche 
Gaſtfreundſchaft. Alle Zettungen find voll des Lobes 
über die glänzenden Leiſtungen der Deutſchen. Auch 
in Buffalo und Cleveland war die Aufnahme überaus 
freundlich, auch hier war der Zuſpruch gewaltig. f 

* Ein Dampfer in ſchwerer Seenot. London, 17. Juni. 
(Rundf.] Der Dampfer „City of Naples“ befindet ſich laut 
einer Meldung aus Tokio ſeit zwei Tagen in ſchwe⸗ 
rer Seenot. Ein mit 15 Monn beſetztes Nettungsbost 
ist glücklich abgeſtoßen Die 15 Schiffbrüchigen konnten von 
einem japaniſchen Zerſtörer übernommen werden. Der 
Dampfer, der 3000 Tonnen Stahl und Eiſen geladen bat, 
droht umzuſchlagen. Die ſchwere See macht jeden 
Rettungsverſuch unmöglich. Da der Sturm aber nachläßt, 
hofft man, alle auf dem Dampfer befindlichen Perſonen 
bergen zu können. 3 

* Hinrichtung einer fihiriichen Räuberbande. (DE) Auf 
Beſchluß des Sowfetgerichts find ſämtliche Mitglieder einer 
in Sibirien operierenden Räuberbande wegen Verübung 
zahlreicher Raub⸗ und Mordtaten zum Tode verur⸗ 
teilt worden. Eine führende Rolle in der Bande ſpielte 
ein 2jähriges Mädchen, das unter dem Namen Kurtſchik 
bekannt und berüchtigt war. Dieſe jugendliche Verbrecherin 
war ſchon früher einmal gefangen und zum Tode verurteilt, 
damals aber begnadigt worden. Das Urteil wurde bereits 
vollſtreckt. \ : 

* Man nimmt dem Athos⸗Berge feine Krone. Lon⸗ 
don, 15. Juni. Nach hier vorliegenden Meldungen aus 
Athen hob General Pangalos die ſeit einem Jahrtauſend 
auf dem Berge Athos beſtehenden Klöſter auf, die ſchon in 
der vorchriſtlichen Zeit in heidniſchen Heiligtümern ihre 
Vorläufer hatten und in denen letzthin 6000 orthodoxe 
Mönche Unterkunft fanden. Nach dem durch General 
Pangalos erlaſſenen Dekret ſollen in Griechenland weitere 
90 Klöſter aufgehoben werden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Aus der volniſchen Holzinduſtrie. Alle Hoffnungen, daß der 
Bauverkehr ſich in den Monaten Mai und Junt beleben werde, 
haben getrogen und auf dem polniſchen Holzmarkt herrſcht 
darum Stagnation, da die in den Schneidemühlen aufgeſtapelten 
Hölzer keinen Abfatz finden. In vollem Betriebe befinden ſich 
nur noch diejenigen Schneidemühlen, die keine direkte Verbindung 
mit den Wäldern befipen. Die Produktionskoſten in Polen find 
bedeutend größer, als im Ausland, was natürlich die Konkurrenz 
ſehr erſchwert. In Danzig hat man ſoviel gutes Material aufs 
neitapelt, das nach England verkauft wird, daß man billiger kaufen 
kann, als in Polen aus den Schneidemühlen direkt. Die Er⸗ 
böhung der Eiſenbahntariſe wird weiter einen ſehr ungünſtigen 
Einfluß auf das Schickſal der polniſchen Holzinduſtrie hahen. Die 
Mehrzahl der kleineren Schneidemühlen werden ihren Betrieb nur 
bis ſpäteſtens Oktober aufrechterhalten können. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 10. Juni. Wertpapfere und Obli⸗ 
gationen: Aproz. Polener Pfendbriefe alt 35386. pros. liſty 
zbozowe 7,70-7,80. Sproz. dolar. liſty 5,70—5,80. Sproz. Pot. 
fonwerf. 0,32. — Bankaktien: Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. 
— Induſtricaktien: Hartwig Kantorowiez 1.—2. Em. 2,00. 
Sp. Drzewna 1-7. Em. 0,9. Wutw. Chem. 1.—6. Em. 0,40. Ten 
denz: für Zinspapiere etwas fefter, für, Aktien unverändert. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 17. Juni auf 6,6462 Zloty ſeſt⸗ 


meilung arſchau M \ 

ſchau 277'/, Berlin: Zloty 41.29 — 41,71, liebermeilung 1 

41,065—41,388. Ueberwe 

Poſen 41,09--41,31 Warſchau 
a 


weiſung Nane 23,25, London: Ueberweilung Warfchau 51,50, 
Neuhyor!: Ueberweilung Warſchau 9,00, VA ch: Ueberweiſung 
Warſchau 53,00, Riga! Ueberweilung Wa * en 

Warſchauer Börſe vom 16. Juni. Umſätze. Verlauf — Kauf 
Belaen 20 f 28 e. Holland 402.50, 403,50--401,80, London 
Neuyork 10,00, 10,029.98, aris 28,60, 28,67—28,53, . 29,68, 
29,75 — 29,61, Schweiz 193,97'/,, 194,46 193,49, Wien 141,53, 141,88 — 
141,18, Italien 36,40, 36,49—86,31. 

Warſchauer Börſe vom 10. Inni. (Eig. Drahtb.) Auf dem 
Warſchauer offiziellen Geldmarkt beliefen ſich heute die Umſätze 
der ausländiſchen Valuten auf insgeſamt 110 000 Dollar. Die 
Deviſen Belglen, Paris und Mailand haben ſich etwas geſeſtigt. 
der offizielle Dollarkurs iſt unverändert geblieben, da⸗ 
gegen haben die Deviſen im privaten Geldverkehr in Pofen etwas 
angezogen, nämlich von geſtern 10,18 auf heute 40,27½ für den 
Dollar. beute vormittag haben nämlich Lodzer Induſtrielle De⸗ 
viſen an der Danziger Börſe geſucht. Der Goldrubel ſtieg auf 8,40, 
fiel gegen Mittag auf 5,80, ftien aber gegen Abend wiederum auf 
5,40. Die Kurſe der ſtaatlichen Anleihen find ſämtlich gefallen, nur 
die achtprozentige Konverlionsanleide hat am Kurſe gewonnen. 
Pfandbriefe lagen ſchwächer. Lebhaft war die Nachfrage nach Oblt⸗ 
gationen der Stadt Warſchau, was mit der Umvalutierung dieſer 
Papiere im een en ſtehen dürfte. Für Aktien bildete 
ſich eine e 10 alten de Tendenz heraus, die Umfähe aber 
waren ſehr gering. 5 

mt ener ungen der Danziger Börſe vom 
15. und on Damian Alden oucden ann * 2 
100 Reichom an 1 Gd. 123,579 Br. 100 Zloty 51.4 Gd., 51,56 

„ 1 amerik. Dollar 5,1660 0 London 25,21 

„25,21 1 Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster, 
ling 25,2150 Gd. 25,2150 Br., Berlin 100 Reichsmaxk 123,196 Gd. 123,504 
Br., Neuvork 1 Dolle 

ich 
1 


„ ur DE, 1 *. R 

Set ng er 100 finn. M. 13,024 GD., 13,086 
137,8 1 r., 
100 Zt. 51,19 Gd., 51,91 Br. 


Furz er Vörſe vom 16, k. (Amtlich .) Neuport 5,16 ¼. 
London 15,31% 


14°/,, ris 14,60, en 72.95, Prag 15,3 Stalien 
18,57%, Belgien 18,00, Budanelt 72,20, Helft . i 
9,75, Felland 207,56, Subanel 8 IB, —.— 


83,40, Buenos 
123,00, W ka —, 
nopel 2,73’), 

Die 
9,98 3, 
100 — 


pan 
Aires —,—, Bukareſt —,—, yo 6.368 Berlin 
Kopenhagen 137,05 Montreal 9,11”, Konſtanti⸗ 


ine 
ling ER 3 
1 


1 1 


In Reichsmark 
15. Juni 


ſätze Geld Brief 
— [Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.689 1.682 1.892 
— [Kanada. 1 Dollar] 4.197 4.207 4.197 
7.3% Aonſta | DR 1.972 1.976 | 1.970 
ei onſtantin. Itrk. Pfd. 2.28 2.24 2.222 
5% [London 1 Pfd. Strl.] 20.415 20.87 | 20.41 
3,5% |Neuyort.. 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 4.195 
— [RiodeJaneirol Milr. 0.646 0.643 0.646 
— Uruguay 1 Goldpei.| 4.245 4.255 4.255 
3.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 168.53 | 168,95 | 168.51 
19% | Athen... „eneatz 5.14 5.16 . 14 
7% J Brüſſel⸗Ant. 100 fre. 12.04 | 12.08 | 12.13 
2% | Danzig . . 100 Guld.] 80.98 81.18 80.98 
7% | Selfinafors 100 fi ch.] 10.58 | 10.60 | 10,55 
7% Italien . 100 Lira] 15.10 | 15.14 | 14,91 
7%, | $ugoflavien 100 Din. | 7.405 7.425 7.415 
5.5% [Kopenhagen 100 Kr.] 111.81 | 111.59 11141 
9% | Lilfabon , 100 Elsc. 21.445 21.495 | 21,445 
5,5%, | Oslo-Chriit. 100 Kr.] 92.03 | 93.27 | 83.13 
6%, Paris . 100 Fre.] 11.72 11.74 | 11,74 
6%, Prag.. . 100 Kr. 12.418 12.458 12.42 
3.5 % Schweiz .. 100 Fre. 21.18 | 81.35 81.18 
10 % Sofia . . . 100 Leva] ?,052 | 2.082 | 2.052 
5% | Spanien . . 100 Peſ.] 68.47 68,63 65.40 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. | 112.36 | 112,64 | 112.30 
7.5% [Wien. . 100 Sch. 59.265 | 59,407 | 59.275 
7% [Budapeſt 100000 Kr. 8.87 8.83 5,869 
12 % I Warſchau . . 100 31.1 41.49 41.51 41.84 


Diskontſatz der Reichsbank 6¼ Prozent. 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe nom 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
loko Verladeſtation in Init. 

4 nel, 


16, Junk. 
bei ſofortiger Waggon-Lieferung 
Weizen 47,50 —49,50, Roggen 30,%—31,25, Weizenmehl 
Säcke) 75,00—78.00, Roggenmehi 1. Sorte 70% inkl. S 
do, (88% inkl. Säcke) 47,50, 


20.50— 21,50. — Tendenz: ruhig. 
Von den Warſchaner Märkten. 
Drabtb.) 


inländiſchen Getreidemärkten ein ſtarkes Angebot von Ge⸗ 
Die Großhandelspreiſe dieſer 
Auch die Fleiſch⸗ 


treide und Mehl zu beobachten. 
Artitel weiſen eine ſinkende Tendenz auf. 


Braugerſte prima 28,75 —30, 75, Hafer 
33,50-35,50, Eßtartoffeln .—, Fabrikkartoffeln —.—, Roggenkleie 


Warſchau, 16. Juni. 
Infolge der Stabilifierung des Zlotykurſes iſt auf den 


cke 46,00; 


(Eig. 


prelſe, die in letzter Zeit ununterbrochen in die Höhe gingen, find 


geſunken. 
Kalbfleiſch für 1,50—2 BL, 


Rindfleiſch wurde in Warſchau für 1802,30 pro Kg., a 
Schaffleiſch für 1,80—2,20 pro Kg. bei 


ſchwacher Tendenz verkauft. Schweinefleiſch wies feſte Tendenz auf \ 


und wurde zu 2 
Butter markt 


reich exportiert wird. Die Preiſe 
geblieben. Beſte Butter koſtet im 
3,20, Salonbutter 1. Sorte 4,50, ſchlechtere Sorte 4 
Vom Etermar 
ufuhr iſt normal. 
185-190 31. pro Kiſte. 
pro Stück verkauft. 
Warſchau um 1 Groſchen pro Brot Herabgejeßt. 
Berliner Produktenbericht vom 15. 
duktennotierungen ver 1000 ku ab Station. 
297,50--298,Sent. 271,50, Tendenz ſeſter. 
Juli 200 200,50 September 206— 205,50, 


Im Detailhandel werden Eier 


Tendenz: feſt. Mais, Tendenz: ruhi 


2,0 pro Kg. verkauft. — Auf dem Warſchauer 
bildete ſich wiederum eine feitere Tendenz her⸗ 
aus, da zurzeit ſehr viel volniſche Butter nach Danzig und Oſter⸗ 
ind bisher ohne Veränderung 
etailhandel 5,60, Deſſerthutter 
BL pro Kg. — 
kt ſſt eine erhaltende Tendenz zu melden. 
Die Preiſe im Großhandel ſchwanken zwiſchen 


Seit Mittwoch wurden die Brotpreiſe in 


Die 


en 


zu 15 Gr. 


Juni. Amtliche Pro: Er 
Meizen Lieferung 8 55 7 
Roggen 5 IT 85. 2 
Oktober 207,50 u. Brief, felt, 8 
Sommergerite 187200, inl. 173—176, ftetig. Hafer märk. 195-206, 


g. 
Meizenmehl für 100 ke 37,25--39,50 ftetig, Roggenmehl 35,75 - IR 


27,25, ſeſt. Weizenkleie 9,50—9,75, ruhig. 
Tendenz: zuhig. j 

5 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: 
36--46, kl. Speiſeerbſen 29,00 —33,00. Futtererbſen 22--27, 
29,00 — 28.90, Ackerbohnen 24.00. 26,50, Wi 


15,00—16.00, gelbe Lupinen 19.00.— 21,00, 
Rapskuchen 13.50 — 13,70. 
1 9,90— 10,90, Sofaſchrot 
Amtliche Heu⸗ 
Gerſtenſtroh, drahtgepr. 
1.15—1,60, Noggenlangftzo | 
bindfabengepr, 1,25—1,65, Hädiel 1,95—2,35, 
2,70-3,10, Heu, gutes 9,90 3,80, Kleeheu 3,90 — 4.40. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 15. 
n Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verke 
Plattenzink 59,50 60,00, Originalh.⸗Alum, (98—99 % 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Wals⸗ oder 
2822 1 eee eee nr 
3.40 — 3, ntimon (Regulus) 1.05 — 1.10, 
900 fein 90,25—91,25. 


—— 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betru 
Krakau — 0,16 (1.38) Zawichoſt ai 
Pioct + 1,72 (1,71), Thorn + 2,18 (2 15), Fordon 
+ 217 (2.11), Graudenz + 2,48 (8.38). Kurzebrak + 

ontau — 2.18 (1,98), Pietel — 2,21 (2,00), Dirſchau . 

inlage -+ 2,16 (2,18), Schlewenhorſt + 2.98 (2,40 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Tage vorher an.) 


Roggenkleie 11.50 — 11,40, f 
Viktorigerbſen 


en 32-35, blaue Lupinen 
Serradella —,— bis —.—, 
Leinkuchen 17.60—17,80, Trockenſchnitzel 
19,30 — 19,50. Kartoffelflocken 21,50 — 


1 a beast und 5 * 3 j 
enſtroh, drahtgepr. 1,15—1,70, Haſerſtroh, drahtgepr, 1,10— 
1788 1 1.10 1.30, Weizenſtroh. drahtgepr. 
1,55—1,%, Roggen⸗ und Weizenſtrah, 
Heu, handelsüblich 


8 
ni. Preis für 100 ke 2 
rt) 67,50—68,00, Remaltet 


4 
am 16. Juni in 5 
-++ 1,90 (2,10), Warſchau + 1,87 (1.88). 5 
2.19 (2,200, Culm 


Meter. 
aſſerſtand vom 


Peluſchten 


n 


a i 
e 


in Blöcker 5 


er Drahtb. (99%8] N 
—1. Reinnickel (98—90¼) Er 
Eilber i. Barr. f. 1 ke 5 


2,76 (2,62), 
2,08 (1,86), 5 
Die 9 


Hauptſchriftleiter; Gotthold Star E 

— redaktionellen Inhalt: 

Anzeigen und Reklamen: E. Pray 
von A. Dittmann G. m. b. 


odz k i: 


Die heutige Nummer umfaßt 8 


Hänschen und Qretchen. 
13. Hänschen als Jager. 


Hänschen geht vergnügt zur Jagd, 
Denn zum Abschied Gretl sagt: 

Mit Erdal“) geputzte Schuhe 

Geben auch vor Nässe Ruhe. 


ER DAL- Schuhereme mit dem 
rolen Frosch auf der Dose ist eine 


- wahre Wohltat für das Leder. 


W — 


7 verantwortlich für den 
Johannes Kruſe; für 
Druck und Verlag 
„ fämtlich in Bromberg. 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 110. 


Seiten 9 
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Ruder-Verband Posen-Pommerellen 


Sonntag, den 20. 6. 1926, nachm. 3 Uhr auf dem Hoizhafen in Brahnau 


‚Ruder-Regatta 


Tribünenkarten -zu 4.30, 3.50, 2.50 und 2.00 2 sowie Schülerkarien zu 1 21 bei: A. Dittmann, Wilhelmstr. 16, 
Ernst Mix, Danzigerstr. 165, W. Ramisch, Danzigerstr. 5, Gebr. Meitzke, Theaterplatz, Karl Schmidt, Elisabethmarkt 


MILITAR-KONZERT 


* N \ * 1 


1 


254 


= 


ADIEUN. eleg. Gar- 
iſt der beſte! un niemmeman. Pr-äuset. 
Schwanen⸗Drogerie Bromberg, iz 


Danzigeritrahe Nr. 5. Niger von gan 
* 


Unſer Kinderpuder f em), Saison-Neuheit! —— te Modeschtprung! 


Der Herr 


kleidet sich elegant bei 


Bubi-Schirm 


leicht, schick, elegant, praklisch, modern. 
FR Erzeuger und Modeschöpfer 


N Bydgoska fabryka narasoli 
8 ydg yka paraso 


en „ Rudolf Weissig 


Gdanska 9 — vis-A-vis Hotel Adler, 


zen oder teilweiſen 
Sammlungen der vom 
„Deutſchtumsbund“ in 


geben Heier Waldemar Mühlstein 
„deutſche Nachrichten⸗ 


werden gebeten, dieſe 


| 1. Kinder- 
lagen 


Schneidermeister 


preiswert in dem Büro des Gejm- 
größter Sg 0 feen 0 2 l Gd ‚ k 750 D 0 Kutſchwagen 
Auswahl Nr. 37 zu überlaſſen. UAA. anska anzıgerstr. Selbitfahrer, Geſchäfts⸗ P 1 eiſe 


Auch die Einſendung 


von Einzelnummern iſt wagen. Arbeitswagen. 


* neue und gebrauchte. 
erwünſcht. 6839 Beſte Ausführung. 
Ca. 4000 Günſtige Bedingung. 


DoDoonoon i 14 
Tomaten⸗ rect CEB CCS benen abet 5 bezahlen kann!! 


Fernruf Nr. 1355, 


8299 


FG 


die jeder 


N 0 
0 A ee of DJ] Pitansen 5 5 ea 
mit Topfballen, N 0 10 h ) | 10 Il 2 2.35 
INS Gurlen u Külrbiſſe 8 1 kl l in 0 el: DINMELE ll. 2 3 1.95 
(Rotbuche) (Eiche und Esche) mit Topfballen in aller- — Zu unſerer am 20. Juni 1926 ſtattfindenden 117 1 9.75 
alle Stärken, erstklassige trockene Ware, |beit. Sorten empfiehlt g Regatta gebrauchen wir für Sonnabend, den 19. 2 Beteiligung erer 
3 * Jul. R oß m) und Sonntag, den 20. Juni eine große Anzahl D N gl 1800 
2 a — 3 ti E bis 2000 Dollar an 0.95 
8. Tiefenbrunn, Kepun. Tec, Freiquartiere 5 1 
1 Telefon 63. Vernruf 48. er 8 ohne Verpflegung. 7255 „ 
N l 5 Wir bitten daher unſere verehrten Mitbürger, D Ja Geidenflor .... 3,90 
non m] uns Freiquartiere in genügender Anzahl zur Ber: N Kleider: 
Schindeldächer! — fügung zu ſtellen, damit wir uns auch in dieſem Jahre Nachweis von Kinderkleider Rips. 2 
. 2 den Ruf unſerer überall anerkannten Gaſtfreund⸗ — p ee 
Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß je ſchaft erhalten können. n „ 5.5 
unter ‚Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 8 Anmeldungen mit Angabe der Zahl der zur l erſiſtelige Snpothelen| Damen Ties eine. „eur. 12.50 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 3 Verfügung ſtehenden Betten bitten wir zu richten an aß ee e: Damen- Kleider „Walhleibe" 1. . 1 22 
2 - je Xi andwirtſch., Induſtr.⸗ 
N. Klugmann, Danzig, Brandgasse 3 | Do die Firma Ernſt Mix, Danzigerſtr. 165, Jernſpr. 111. B Unternehm., rund. 1 Hüte: g 
Schindelwerke. % Ma Gtabilijieren v. A. a. | Kinderhüte „garniert“ „...... 23888 
- 90 El längere Jahre teit, bei Damenbüte „garniert“ 6.50 
[“/n/niniainiain/ulniainin/ajniwinlaiomijnijniniafnfninaminim mäßig. Imſ. Beſchaff. Damenhüte „Brokat: 7.50 
— p . bab. Betriebs⸗Damenhüte „Seiden 9.75 
1 eine 2 Damenhüte „weiß, la Picot“ 9.75 
Firmen. ingu 
Die durch die Pomorska Izba Rolnieza med. bei nur he. Leder⸗Sandalen: 


Anfrag., welche, wenn 
poln., deutſch z. überſetz. 
ind, geg. Erſtattung d. 
Koſt. zugeſandt. Gene⸗ 
ralvertretung f. Poſen 
u. Pommerell. Off. u. 
C. 4419 a. d. Gſt. d. 3. 


20022 2/6 27/0 - 31/35 36/89 
395 5.55 6.55 729 8.95 

Gelegenheitskäufe: os“ 
Damenſchuhe ſchwarz, blond, Prünell 16,50 


Damenſchuße Chevredur, blond, grau 28. 
Seidene Damenmäntel „Seidenfutter" 68. 


anerkannte 


\ Merino -Precoce- 
- Stammschäfereli Sucumin 


q Kreis, 2 e e Belaph 1 r BEE Seidene Damenmäntel „Modelle“ .. 85. 
e eee e Rolnioze, Veranstaltet = Drillmaschinen Heir at Mercedes Moſtowa ) 
Montag, den 28. Juni 1926, Flüge, 8ggen * E. 
I Uhr mittags eine Kultivatoren, Kartoffel- rennereiverwall. nn, >. 
N pflauzlochmaschinen erte ene. Mitteilung 0 
Bock EN Auktion Hackmaschinen Wege un 1 DR | eg teilen wir ie Vorſtand ie 
2 Verkauf gelange x se { ife, 3 ö öcke d 7 1 
ieee Merino-Precoce-Schafes mit edler Wolle. en ere Pbeke ars Milchzentrifugen » Lebensgefährtin. 
Wagen stehen am Auktionstage, evtl. nach vorheriger Anmeldung auch Orig. Alfa - Laval Junge Damen im Alter 
früher, auf dem Bahnhof Starogard zur Verfügung. Albrecht. v, 2430 Jahr, wollen } 
sow. sämtl. Landmaschinen bre Offert, mit Bhoto- insbeſondere Herrn Kitkowski mit. daß 
| liefern billigst a ein | wir wegen weiterer Berleumdungen ufer 
zu günstigen Zahlungsbedingungen W e 8 „pie gerichtliche Enſcheldung 
| Am Mittwoch, den 23. Juni 1926 die, Geichäftsft, diefer FU een Kind Nope, 
Konkurs⸗Verſteigerung. or es 10 Ihn N ee 0% eee, ene Jahfakakl, „Kino sed 
a ver 24. Juni 1926, b wird bei dem Rechner Ja bn ke Ersatzteilen Ae Witwe e e PETER 
indet in For don in der Fabryka Papieru 4 Mitte 40, fu [ 0 
i Tektury Jan Ktosowski ein Zwangsverkauf ein noch gut Geld ind Reparaturwerkstatt. Lebensgefährten Adentl. Generalberiamm iM 
verschied landwirtſchaftl. Malchinen ftatt wie erhaltenes F . k R 2 kr. ee ee 
Hädjelmaicine, Sreſchmalchme. Reinigungs, sprenttich meittbietend gegen Barzahlung ver- U LTUNLISZER 088 | dyn eee Sigg: Und Vorſchuß⸗Bereins zu sole 
maſchine, Zweiſchaar, Eggen: ferner: Fracht⸗ ( bauft werden. 17113 Bydgoszcz Alleinſteh., ev. Fräu⸗ . 


! sp. 2 n. o. uhr 
a 2 Sa monte am Sonntag den 27. unf, nachmittags 5 


preſſen, 3 lomplelte Tartan nen, Ser. Spar- U. Yarlehnstaffen-Berein Oftrowite, 1 Gdansk en Tel. 1683. 


preſſen, 3 komplette Torfmaſchinen, Obſt⸗ i at. Charakter, m. eig. 
trockenanlage, beſteh. a. 30 Wagen m. Sieben. ee ee eee 8 arge Eh 55 e ng: 
. d —:v — | Serrenbetannnticht. zw. sageso ng: 
Außerdem: ) Beſſere Hausſchneiderin Prennholzve 1 baldiger Heirat. Land⸗ . Bericht über die ge). Revifion. . 
Folgende Landparzellen gelegen in Fordon: empfiehlt ſich für Stadt L a wirt od. Witwer mit 2. Geſchäftsbericht und Bilanz für 1925. 
1. Grundbuch V. Blatt Nr. 120 Parzelle Nr. 1 und außerhalb. Kloben, Nollen und Anhang angenehm. Off. 3. Genehmigung: a) der Bilanz, bniſſes, 
Größe 9.00.62 na. 2. Grundbuch V. Blatt Nr ˖ M.Majewska, Bydgoszcz, Kleinholz billigit unt. O, 7338 g. d. Ge⸗ b) des Geſchäfteargd ie Ver⸗ 
120 Barzelle Rr 46, Größe 1.78.05 ha. 3. Grund- lebt ſofort dauernd 2] A. f Cin Hine 90 Melde-. Wilezak. ihäftsit, d. Sta. erbet. ©) Entlaitung für 
buch X. Blatt Nr. 236 Parzelle Nr. 36, Größe i ar ae ne ET DE RTE ER 3%, ‚ Waltungsotgaft: 
1.53.10 ha. 4. Fabrik⸗Lager⸗ u. NN Satzungsgemäße Wahlen. en: 
ungollertdefen e nn Bauplag mit ein a älterer Herr oder Dame, i Witw 2 x Beſchlu über die Liquidation der Gera 
ſchluß u. Ausladerampe, Grundbuch XIII Bl.] wenn mir ihr bares Geld, von dem fie U ege: Wahl von Liquidatoren. 7425 
Nr. 315 Parzellen 271/5, 11.64.00 ha. ſonſt zehren müßten, als Betriebskapital „ Geſchäftliches. 


38 Jahre alt, katholiſch, Eleltrotechniker, z. Zt. Solec, den 17. Juni 1926. iger 


Pächter und Mitinhaber eines öffentl. Elektri⸗ t 
Matratzen zitätswerkes, mit 15 jähr. Konzeſſtonsvertrag, Der Aufſichtsrat. J. A. Aus. N 


(gepolſtert) 7383| ucht dem Alter entſprechende Dame aus dem 


Alle Parzellen ſind frei von jegli egen Sicherheit auf Dollarbalis zur Ver⸗ 
Hypothekenbelaſtung. Jen niper fügung geſtellt würde. Gewähre freundl. 


gegen bar ſtatt. Der Zuſchlag wird dem möbliertes Zimmer bei vollſtändig freier 


Beköſtigung u. Kleidung. Gefl. Angebote 


Meiſtbietenden erteilt. 7 Mei 5 ; 20. Juni: 
Bietungstaution zahlbar vor Beginn der] unt. G. 3706 an Ann.⸗Erp. Wallis, Toru. Garten⸗ e er . ie e e e ane en 53 
Verkteigerung beträgt für Parzelle 1—3 je 7 diger Heirat kennen zu lernen. Schnellent⸗ q p 
1000 3, für Parzelle 4 2000 gt. } = 2 Liegeſtühle ſchloſſene belieben ihre Offerten mit Bild ver⸗ 
Beſichtigung der Maſchinen ½ Stunde Wäſche S| S I & lin jeder Menge liefert trauensvoll zu richten an: 7302 * 5 
1 8 Sole 8 N in |K.Walkowski, Poznaf Biuro Elektrotechniezne Elektron | <> Tadet freund ein 14 0 ö 
L. * 7 5 
Dr. Murach, zarzadca upadtosod. Bahmannr.) 8:9, f. Braun, Dworcowa b.! ul, Strzelecka 32. Torun, Podmurna 1. Stengel, Tar 


0 


— 


2. Blatt. 


; Pommerellen 
5 17. Juni. 
E Graudenz (Grudziadz). 


dt. Vom Magiſtrat. Mit Anfang dieſes Monats wurde 
die Abteilung für Kultur und Wiſſenſchaft kaſſiert. In 
Zukunft bearbeitet der Stadtrat Ing. Ulatowſki ſämt⸗ 
liche das Muſeum, Archivum und die Stadtbücherei betreifen- 
den Angelegenheiten. 33 
A. Von der Weichſel. In der letzten Nacht und während 
des heutigen Vormittags iſt das Weichſelwaſſer ganz bedeu⸗ 
tend geſtiegen. Es überflutet bereits das Ladegleis und 
reicht ſchon an das Fährhaus. Es wird noch ein weiteres 
Steigen erwartet. Beſonders die ſtarken Regenfälle im 
oberen Flußgebiet laſſen darauf ſchließen. — Am Mittwoch 
trieb ein größeres Fahrzeug ſtromab. 5 

Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war gut beſchickt. Nur 
die Zufuhr an Kartoffeln war knapp. Es wurde für nicht 
erftklaſſige Ware 4.00 gefordert und auch gezahlt. Sogar 
friſche Kartoffeln ſind ſchon angeboten und auch von 
Liebhabern zu Liebhaberpreiſen gekauft worden. Es wur⸗ 
den ſonſt folgende Preiſe gezahlt: Butter 22.20, Eier 2.20, 
Zwiebeln (alte) 70. Stettiner Apfel 90, Rhabarber 25, Spinat 
50, Erbsſchoten 80, Spargel 1.20—1.50 pro Pfund, Kohlrabi 
10 pro Stück, Blumenkohl 50—2.00, Gurken 50—1.50 pro 
Stück, Kirſchen 1.50, Gartenerdbeeren 1.50 —2.10, Stachel⸗ 
Beeren 50 pro Pfund, Walderdbeeren 2.00, Pilze (Reh⸗ 
füßchen) 30—40 pro Liter. Die erſten Tomaten koſteten 5.00 
pro Pfund. Hechte 1.50, Aal 2, Karauſchen 11.50, Schleie 
1.50, Breſſen 1, Barſche 1.20, Plötze 50—1. Das Paar junge 
Hühnchen 3—6,50, junge Enten 4.50 pro Stück, junge Tauben 
2 pro Paar, Suppenhühner 5—6. Der Fleiſchmarkt zeigt 
als Fortſetzung der Steigerung der Schweinefleiſchpreife 
auch eine Steigerung der anderen Fleiſcharten. Es loſtele: 
Schweinefleiſch 1.60, Speck 1.80, Rindfleiſch 1.10, Kalbfleiſch 1. 
Hammelfleiſch 1. Schmalz 2.70, Talg 1.60. * 

Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war etwas ſchwächer 
beſchickt. Es waren aber Schweine jeden Alters vertreren, 
und Ferkel wurden beſonders reichlich angeboten; Läufer 
I waren auch genügend vorhanden. Die Preiſe zeigen weiter 
ſſinkende Tendenz. Man fordert zwar noch immer für das 
Paar Abſatzferkel 90—120 Zloty. iſt aber zufrieden, wenn 
man 60--80 bekommt, vielleicht in Ausnahmefällen auch 90. 
Die Käufer zeigen ſtarke Zurückhaltung. Es werden ſchon 
ſeit einiger Zeit Gerüchte verbreitet, daß auf Verwendung 

intereſſierter Kreiſe die Schlachtungen zum Export nach Eng⸗ 
land demnächſt eingeſtellt werden ſollen. Obgleich der⸗ 
“an . artigen Gerüchten wenig zu trauen ſein dürfte, ſiu⸗ 
* den ſie bei vielen Leuten Glauben, und beeinfluſſen die Ent⸗ 
Ye ſchlüſſe der Schweinehalter; auch bringen fie eine gewiſſe 
1 Unſicherheit unter die Bevölkerung. Die jetzigen hohen 
Preiſe für Fettſchweine find emtichieden nur auf die 
ſtarke Ausfuhr zurückzuführen. Natürlich müſſen die 
Preiſe ſofort ſinken, wenn die Ausfuhr eingeſtellt oder be⸗ 
ſchränkt wird. Sicherheit über die Beſtimmungen der Aus⸗ 
fuhr würde entſchieden preisregulierend auf dem Mager⸗ 
ſchweinemarkt wirken. 2 


| f. Arbeiten am Ausſtellungsplatze. Noch immer wird 
an dem vorjährigen Ausſtellungsplatze an der Rehdener⸗ 
ſtraße (Radezynſka) gearbeitet. Es ſind zurzeit dort noch 
über 10 Arbeiter beſchäftigt, welche Einebnungsarbeiten vor⸗ 
nehmen. Ein Teil des Platzes iſt mit Grasſamen eingeſät 
und ſoll als Sportplatz Verwendung finden. Ein breiter 
Weg, der wohl als Fahrbahn oder für ſonſtige Sportzwecke 
verwendet werden ſoll, iſt mit Schlacke feſtgelegt worden. 
Bis jetzt iſt der Platz aber noch nicht zu Sportzwecken benutzt 
worden Die vorhandenen Räumlichkeiten ſtehen leer. * 

f. Im FFreibade. Obgleich die ſtädtiſche Badeanſtalt hart 
an der Stadt aufgebaut iſt, ſieht man bei warmem Wetter 
häufig beſonders junge Leute, im Freibad. Unterhalb der 
Fiſcherſtraße, in der freien Weichſel und im Schulzſchen 
Daten ſieht man die Jugend im Freien baden, und lin⸗ 
glücksſfälle können ſehr leicht vorkommen. *. 


Thorn (Torun). 


5 Sal. Bon der Weichſel. Der Schiffsverkehr auf 
ber Weichſel hat erfreulicherweiſe in den letzten Tagen zu⸗ 
genommen. Noch nie war das Ladeufer fo dicht mit 
Fahrzeugen jeglicher Art beſetzt, wie jetzt. Bis oberhalb 
der Taubenſtation liegen ſechs Laſtkähne und die Schlepper 
Pomorzanin“, „Lubecki“ und „Praga“. Letzterer kam von 
Warſchau mit einer Ladung Ol und Benzol, welche neben 
der Defenſionskaſerne gelöſcht wurde. Ober- und unterhalb 
des diesſeitigen Fährhäuschens liegen die Perſonendampfer 
„Pelikan“, „Kopernik“ und die Schlepper „Herold“, „Baltyk“, 
„Senta“ und „Pilot“. Am Ladeufer find bereits vier Laſt⸗ 
kähne mit je 27 Waggons Kohle beladen, welche über Danzig 
nach England beſtimmt ſind, weitere 10 Laſtkähne warten auf 
ebenſolche Ladung. An der Defenſionskaſerne liegen weitere 
drei Laſtkähne und die Schlepper „Kollataj“ und „Stein- 
keller“. Letzterer brachte aus Danzig eine Ladung Fahrrad⸗ 
N erſatzteile. 
und wartet auf Arbeit. Das ganze Ladeufer von der liber- 
fähre bis zur Halteſtelle der Warſchauer Transportgeſell⸗ 
ſchaft iſt für Kohlenladungen reſerviert und für Privatkähne 
geiperrt worden. Der Waſſerſtand beträgt wieder 
in 2,17 Meter und it im Steigen begriffen. In der Ein⸗ 
buchtung unterhalb der Defenſionskaſerne liegen auch noch 
. ſieben Laſtkähne, auf Ladung wartend. Wo der ins aſſer 
geſtürzte Hebekran ſtand, tritt das Waſſer bereits über 
die Ufer. An ein Heben desſelben iſt infolge des hohen 
BVWaſſerſtandes vorläufig nicht zu denken. 0 
—dt. Geringe Belebung der Bautätigkeit. Im Monat 
Mai erteilte der Magiſtrat neun Baukonſenſe, hiervon fünf 
zeubauten, zwei Umbauten und zwei zur Anlage von Kana⸗ 
liſation und Waſſerleitung. * * 
at. Abhilfe tut not! Die Kaſa Skarbowa in Torun iſt 
ein Gebäude, das von den meiſten Leuten nur ſehr ungern 
betreten wird, erſtens: weil ſie ihr Geld dalaſſen müſſen 
und zweitens: weil fie — wenigſtens an den Hauptzahlungs⸗ 
terminen — ungebührlich lange warten müſſen. Für jede 
teuerart iſt nämlich nur ein Beamter vorhanden, der das 
etreffende Buch 9 führen hat, die Deklarationen der Ein⸗ 
blenden entgegeſfnimmt, die Berechnungen nachprüft, die 
QAuittung vorſchreibt und die Zahlung in ſeinem Buche ver⸗ 
merkt. Einzelne Beamte haben jedoch mehrere Konten zu 
lühren und müſſen dann fortwährend die Bücher zu den 
verſchiedenen Eintragungen wechſeln, was bei der vielfach 
handlichen Größe immerhin eine geraume Zeit bean⸗ 
bprucht. Vielfach iſt auch vom Publikum darüber Klage 
geführt worden, daß während der öffentlichen Dienſtſtunden 
Poficheckeingange. verbucht werden, während das Publikum 
; Schlange ſteht“. So iſt es keine Seltenheit, daß Leute eine 
8 kunde und mehr warten müſſen, bis ihr Name endlich an 
ker Kaſſe aufgerufen wird und ſie ihre Zahlung leiſten 
an ien. Wäre es da nicht möglich, daß entweder die Kaſſe 
dich an den Nachmittagen geöffnet würde, oder aber die 
Soſteingänge den Schalterbeamten nicht früher als nach 
Schluß der Vormittagsdienſtſtunden zur Erledigung über⸗ 


A 


Der Schlepper „Courier“ iſt bereits „geſund“ 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Freitag den 18. Juni 1926. 


geben würden? Beim Einzahlen größerer Summen kann 
der Kaufmann unmöglich den Laufjungen oder einen jün⸗ 
geren Angeſtellten damit beauftragten, ſondern muß dies aus 
Sicherheitsgründen perſönlich beſorgen. Seine Zeit iſt aber 
Geld und wenn man eine Arbeitsſtunde mit nur 80 gr in 
Anſatz bringt. ſo werden bei 30 wartenden Perſonen in einer 
Stunde bereits 24 zl, bei fünfſtündiger Dienſtzeit aber 
ſchon 120 zi vergeudet. Was da im Monat und Jahr am 
Volksvermögen verloren geht, kann man leicht ausrechnen. 
Eine ſofortige Abhife wäre im Intereſſe der Allae- 
meinheit ſehr erwünſcht, eventuell müßte auch den am Ort 
wohnhaften Steuerzahlern die Regulierung durch Poſtſcheck 
geſtattet werden. — Verſchiedentlich kommen auch Leute aus 
dem Landbezirk der Kaſa Skarbowa zur Steuerzahlung 
hierher; für die iſt das Warten noch ſchlimmer, da ſie nur 
knapp bemeſſene Zeit haben und auch noch andere Geſchäfte 
erledigen müſſen. * * 

—* Diebſtähle. Der Tag iſt ſelten, an dem nicht ge— 
ſtohlen wird. In den Speicher des Gutes Tylice (Tillitz) 
brachen Diebe ein und ſtahlen 10 Zentner Weizen. — Einem 
Fr. Balinffi in der Conpernicusſtraße 22 ſtahlen Diebe 
Schmuckſachen für 115 Zl. Tags darauf wurde der Dieb 
ergriffen. — Einem hieſigen Kaufmann wurde die Brief⸗ 
taſche mit über 1000 Zt. Inhalt geraubt. Einem hier 
weilenden Inowrockawer Bürger ſtahlen Diebe zwei Paar 
Schuhe. — Auf dem letzten Viehmarkt trieben die Taſchen⸗ 
diebe ihr Unweſen. Sogar Militärperſonen gehen auf Dieb⸗ 
ſtähle aus. En ſtahl ein Soldat aus dem hieſigen Pferde- 
lazarett einem Dudkiewiez aus Neſſau (Nieſzawa) ein Fahr⸗ 1 
2775 wurde aber ermittelt und der Militärgendarmerie übers 
geben. 


r 


* Dirſchau (Tezew), 17. Juni. Das 10jährige 
Söhnchen des Arbeiters . von hier wurde heute 
vormittag durch ein Fuhrwerk, das voll beladen war, in der 
Bahnhofſtraße überfahren. Der Junge hatte ſich, ohne 
Wiſſen des Kutſchers, an das Fuhrwerk gehängt. Durch die 
Bewegungen des Fuhrwerks glitt dem Jungen eine Hand ab, 
wodurch er den Halt verlor. Die hinteren Räder gingen 
über den Körper hinweg und hatten den ſofortigen Tod zur 
Folge. — Das Waſſer der Weichſel iſt über % Meter ge⸗ 
wachſen. Die Hochwaſſerwelle dürfte aber noch nicht ihren 
Höchſtſtand erreicht haben, denn für die nächſten Tage wird 
noch eine weitere kleine Welle von ebenfalls “* Meter ge— 
meldet. — Die Waſſertemperatur betrug in den heu⸗ 
tigen Morgenſtunden 18 Grad. 

O. Zellgoſch (Lelgoſzezl, Kreis Starogard, 16. Juni. 
Unglücksfall. über Mittag auf dem Heimwege vom 
Bahnhof Zellgoſch fiel der Bäcker Stanislaus Mala⸗ 
cho wſki von hier vom leeren Wagen ſo unglücklich, daß er 
ſich dabei die rechte Hand oberhalb des Ellenbogens brach. 
Er wurde ſofort mit dem Fuhrwerk zum Arzt gebracht, 
welcher den Bruch konſtatierte und einen Verband anlegte. 


General⸗Kirchenviſitation 
im Kirchenkreiſe Thorn. 


Der Drewenzwinkel hat durch Abwanderung ver⸗ 
hältnismäßig am wenigſten gelitten. Es iſt ein alteinge⸗ 
ſeſſenes zähes Geſchlecht, das dort ſitzt. Herrlichſter Sonnen⸗ 
ſchein geleitete die ſchön geſchmückten * Ye der Viſitations⸗ 
kommiſſion nach der Kirchengemeinde Grabowitz (Gra⸗ 
bowo). Früh wurden die Schulen in Grabowitz und Kom⸗ 
panie (Kompanino) beſucht, und es war eine Freude, wie 
friſch die Kinder in den geſchmückten Schulen den Viſitatoren 
Rede und Antwort ſtanden. Um 10 Uhr ſand in der Gra⸗ 
bowitzer Kirche der Viſitationsgottesdienſt ſtatt. 1920 iſt die 
Kirche durch den Generalſuperintendenten eingeweiht 
worden. Aber bis jetzt iſt es noch nicht“ möglich geworden, 
ſie im Innern würdig auszumalen und einzurichten. Dafür 
war der zahlreiche Beſuch der Gemeinde, darunter ein 
Neunzigjähriger, der beſte Schmuck. Der Viſitationsgottes⸗ 
dienſt verlief in üblicher Weiſe, Poſaunen und Chorgeſang 
verſchönten ihn. Die kirchlichen Körperſchaften beſchloſſen, 
zur inneren Ausſchmückung der Kirche die Kräfte der Ge— 
meinde beſonders aufzurufen. 

Die Rückkehr der Kommiſſion nach Thorn zum 
Sonntag, 13. Juni, diesmal in die Gemeinden Alt⸗ 
und Neuſtadt, hatte den großen Vorzug, daß die grund⸗ 
legenden Eindrücke des erſten Thorner Sonntags vertieft 
werden konnten und eine Gemeinde verſammelt war, die 
zum großen Teil die Veranſtaltungen in Mocker ſchon mit⸗ 
erlebt hatte — erfahrungsgemäß iſt damit der Sache außer⸗ 
ordentlich gedient und auch perſönliche Beziehungen 


= Thorn. 


Gutes Ag. Mehl, 50% u. 60%, 
#3. Mehl, (Reibitiher), Grütze 
U. Graupe wirdzuMühlenfäßen 
E umgetauſcht. FE 
Futterartikel ſtets am Lager. 


Frau Anna Baumann, 
Kowalewo, Pomorze. 


Sämtliche 


Jegl Informationen 
Geſuche, Schreibarbeſt. 
Torun. Zeglarska 25. 238 

Gut erhaltene agg 


Nußbaum⸗ Möbel, 


Salon, Eß⸗ u. Schlaf: 
zimmer billig z. verkauf. 
Off. u. A. 3788 an Ann.⸗ 
Exped. Wallis, Torun. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 20. Juni 26. 
„68. n. Trinitatis). 


Neuſt. evang. Kirche. 
Sonnabend, Dr . 8 0 


7409 


Schluß dex Generalkirchen⸗ 
viſttation. Vorm. 9 Uhr 
Schlußgottesdieuſt, Gen. ⸗ 
Sup. 2 Blau. Beichte D für Büro und Kontor 


und hl. Abendmahl, Sup. 
Reiſel. Sonntag, d. 20. 6., 
vorm, 10%, Uhr Gottes- 


halte ich in nur guten, langjährig 
bewährten Qualitäten am Lager: 


Kontobücher, Farbbänder, Farbtücher 


dienft. 1 Ahr Rinder, Nohl lei⸗ und Zeichenſtifte 
e 5 Büroleim, Madiermittel, Muſter⸗ 
Evangl.⸗luth. Kirche. beutel, Lohntüten, Umſchläge, Brief⸗ 


Bacheſtraße 8 (Strumy⸗ 
— Vorm. ½ 10 Uhr 
Pred gtgottesdienſt Pfr. 
Brauner. 

Gurske. Vorm. 9 Uhr 
Gottesdienſt. — 11 Uhr: 
Kindergottesdienſt, 
Anuſchek. 

Rentſchkau. Der Haupt 
gottesdienſt fällt aus. — 
Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 


papiere uſw. 
Juſtus Wallis, Torun 


gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1853. 


Beſſere deutſche 


R 
Aufſichtsfrau 
u ch 


Sehrling keis 


gottesdienit.. von gleich geſucht. 240 ge f Bekommt 

Steinau. Vorm. 10 H. Goertz, Bäckermſtr. Zimmer, Heizg., Licht 
Uhr: Gottesdienst, danach Torun⸗Mokre, 
Kindergottesdienſt. Kosciuszki 64. 


[Nr. 25, Berger. 7401 


uſw. Torun, Zeglarskaſſchaften. 


Nr. 136 


konnten geknüpft werden, beſonders mit den Gemeinde⸗ 
kirchenräten, die zu Tiſch mit der Viſitationskommiſſion im 
Pfarrhauſe vereinigt waren. Natürlich war die wechſelvolle 
Geſchichte der evangeliſchen Gemeinde Thorn und ihrer 
Gotteshäuſer ganz lebendig: man ſieht, um nur das eine 
Beiſpiel zu nennen, von der Altſtadt⸗Kirche auf den Platz, 
auf welchem 1724 neun Thorner Bürger ihren Glauben 
durch den Tod beſiegelten, und auch das Rathaus, auf deſſen 
Hofe Bürgermeiſter Roesner hingerichtet wurde. Die Kirche 
ſelbſt iſt ein Denkmal evangeliſcher Opferwilligkeit und 
evangeliſcher Glaubensgemeinſchaft und außerdem ein koſt⸗ 
bares Beiſpiel evangeliſcher Kirchbaukunſt. So ſtand über 
dem Tage das Motto: „Was du ererbt von deinen Vätern 
haſt, erwirb es um es zu beſitzen.“ Reicher Blumenſchmuck, 
von dem Mitglied der Kommiſſion, Stadtrat a. D. Heut⸗ 
ſchel, Gärtnereibeſitzer in Mocker, geſtiftet, und gute 
kirchenmuſikaliſche Ausgeſtaltung des Gottesdienſtes durch 
den Organiſten Stein wender und ſeinem Chor er⸗ 
höhten die feſtliche Stimmung. Der Predigttext des Orts⸗ 
pfarrers Heuer, den Gedankengang der vorgeſchriebenen 
Texte weiterführend (Was muß ich tun, daß ich ſelig werde? 
Die Frage des Kerkermeiſters zu Philippi) führte ins 
Zentrum des die Viſitation beherrſchenden Glaubensthemas, 
und ein Gemeindeabend (Pfarrer Syring und Lie. 
Schneider zeigte das Weſen des Glaubens an den 
großen Beiſpielen der Geſchichte und an der Sendung ber 
vegenwartsgemeinde im Lichte der Inneren Miſſion. Die 
Viſitationsanſprache von Pfarrer Juſt rief zur Sammlung 
um die Kirche auf und Pfarrer Paul mahnte die Jugend 
zur Hingabe an Jeſus, Gen.⸗Sup. D. Blau die Haus⸗ 
eltern zu lebendigem Aufbau der Kirche im Bereich ihres 
Einfluſſes und Su p. Reiſel ſammelte eine fröhliche und 
lebhaft beteiligte Kindergottesdienſtgemeinde. Das Außere 
der Kirche bedarf dringend einer Wiederherſtellung; dies⸗ 
bezügliche Beſchlüſſe wurden gefaßt; Beihilfen in Ausſicht 
geſtellt. Nach einer kurzen gaſtlichen Stunde im Garten des 
Herrn Heutſchel beſuchten die verſchiedenen Mitglieder der 
Kommiſſion das Georgenhoſpital, Bürgerhoſpital und die 
beiden Diakoniſſenkrankenhäuſer. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein: anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 


beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 
Nr. 100. H. R. Aufwertung etwa 60 Prozent. Das Kapital 


iſt nach ordnungsmäßiger Kündigung fällig. Die rückſtändigen 
Zinſen werden von der aufgewerteten Summe zu 5 Prozent be⸗ 
rechnet. über die künftigen Zinſen muß evtl. zwiſchen den Par⸗ 
teien eine Vereinbarung getroffen werden. 

Boguſchau. Wenn dort Schülermonatskarten ausgegeben 
werden, ſo hat natürlich auch das fragliche Kind auf die Ermäßi⸗ 
gung Anſpruch, und wenn dieſe verweigert wird, ſo ſteht Ihnen 
doch frei, ſich mit einer Beſchwerde an die Eiſenbahndirektion in 
Danzig zu wenden. Es genügt dabei der Hinweis darauf, daß dort 
ſolche Karten ausgegeben werden. 3 

G. B., Mareinkowſkiego. Ohne Ausweis darüber, daß Sie 
Abonnent ſind, können wir grundſätzlich keine Auskunft erteilen. 

F. K. 5. Uns will es ſcheinen, daß der Geſchädigte ſelbſt die 
meiſte Schuld hat an ſeinem Verluſt. Unklar iſt, ob die Bank im 
Jahre 1920 mit Recht die Auszahlung des Geldes abgelehnt hat 

mit der Begründung, die Summe wäre erſt in drei Monaten fällig. 

Wenn ſie dazu nicht befugt war, d. h. wenn der Gelen Pe ihr. 
bei der Einzahlung nicht das Recht eingeräumt hat, den Betrag 
nur nach dreimonatiger Kündigung zu zahlen, ſo iſt eine Klage 
gegen die Bank nicht ausſichtslos. Die im Jahre 1925 erfolgte 
Umvalutierung und die Hinausſchiebung der Auszahlung iſt im 
Geſetz begründet, und es iſt dagegen nichts zu machen. (Ob die 
Umvalutierung — auf 5 Prozent des Saldos — rein rechnungs⸗ 
mäßig ſtimmt, haben wir nicht nachgeprüft.) Die Bank hat das 
Recht, die Rückzahlung bis Ende 1926 hinauszuſchieben und braucht 
das umgerechnete Kapital für die Jahre 1925 und 1926 nur mit 
4 Prozent zu verzinſen. 

Gertrud H., hier, Poſener Platz. Die Aufgabe ſollen Sie eben 
löſen, nicht wir. 

E. S. 500. Das Reſtkaufgeld wird mit etwa 60 Prozent auf⸗ 
gewertet, ein beſtimmter Satz iſt im Geſetz nicht angegeben. Bei 
der Beſtimmung des Prozentſatzes der Aufwertung ſind insbeſon⸗ 
dere die Veränderungen zu berückſichtigen, die das Grundſtück ſeit 
der Entſtehung der Schuld erfahren hat. Die Aufwendungen, die 
der Beſitzer zur Hebung des Wertes des Grundſtücks geniacht hat, 
ſind von dem Geſamtwert desſelben abzuziehen. Bei 60 Prozent 
wäre die Aufwertung 2444,40 31. Die beiden anderen Hypotheken 
werden mit 15 Prozent aufgewertet; für die 6400 Mark ſind alſo 
zu zahlen 1185,15 3k. und für die 7000 Mark 1296,30 31. 8 

Berthold Kr., hier, Lokietka. Sie haben an Kapital zu fordern 
15 Prozent = 555,45 31. Rückſtändige Zinſen vom 1. 7. 24 ab 
werden zu dem alten Prozentſatz von dem umgerechneten Kapital 
berechnet; über die künftigen Zinſen muß zwiſchen den Parteien 
eine Verſtändigung ſtattfinden. 


Graudenz. 


Schüler Die Oekonomie der 2 Schülerinnen find. z. 
finden Penſion vereinigten Guttempler neuen Schuljahre noch 
m. Beaufſicht. d. Schul⸗ in d. früh. Micodzinski- ˖ Pe fion 
arbeit. ©. Selle, Kra⸗ schen Räumen, iſt gu e N . 
ſinskiego 73, ptr. (Ecke pom 1. Juli neu zu be: | Tapper. Grudziadz. 
Sienkiewicza 9). 42 ſetzen. Off. ſind bis zum Stowack!ego 7, 1 Tr. 
16 N beit 117 7255 
| senden A.Lowandowski ——— —— 
ühlenſtraße A einzu) Verband deutſcher 


Kirchenzettel. reichen. Bedingungen Handwerker in Poler 
Sonntag, den 20. Juni 28. dortſelbſt. 7357 Ortsgruppe Grudzigdz. 
G. u. Trinitatis). Schiller finden gute Die 
Schönſee. Nachm. 3 i icht. 3 
Uhr Gottesdienſt. Nachm. der Ochnlarb Jer id Nonaisperiammlung 
4 Uhr Kindergottesdienft. ter g. geheizte Zimmer. am 21. Juni 1926 


Oſterbitz. Vorm. 8 Uhr 
Sobieskiego 6,1. 2407 7106 


Goltesdienſt. — Nachm. 
3 Uhr Jünglings⸗ u. Jung · 
frauenverein. 

Gollub. Vorm. 10 Uhr 


Gottesdienſt und Feier d. 
bl. Abendmahls, Pfarrer E E 

Rheinsberg. Vorm. 10 2 
Uhr: Predigtgottesdienſt —.... ,s 


und Abendmahl. 


Kon, 


Sonntag, den 20. Juni 26, 
(3. n. Trinitatis). 
Landarmen⸗Anſtalt. 
Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt. 
Dreifaltigkeits⸗Kirche 
Vorm. 10 Uhr: Predigt 
gottesdienſt. — 11¼ Uhr 
Sitzung der kirchl. Körper 
Nachm. 2 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 


Sonntag den 20. Juni 1926, nachm. 4 Ahr 


Kirchen⸗Konzert 


ausgeführt von Frau Trude Hetschko 
(Geſang), Profeſſor lan. Tomaszewski y 
(Orgel, Violine, Muſikdir. Alfr. Hetschko 
(Vok.⸗u. Inſtr.⸗Begl.), ſämtl.aus Graudenz. 
Plätze im Altarraum 3 2, Plätze in den 
erſten ſechs Reihen 2 2], die übrig. Plätze 


0 
* 
4 
> 
4 550 1 24. Konzertanſagen 20 gr. 
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Der Boritand, 


((Evangelische Kirche deſſen.“ 
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Klavier⸗ u. Violin⸗ 
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1 5 a. . 8 Gemüfenflanzen in 8 Tagen. Umarbeitungen jeder Art. 
S Paul Dobb Jartengeg flags Offen: in allergrößt. Auswahl Niedzwiedzia 
5 Paul Dobbermann elargonien,Betunien empfiehlt billigſt ® 
8 Pelarg 5 5 2 Bärenstraße 
ee e Begonien, Blatt⸗ und Jul N oß —.— 
3 geb. Kunkel. 1 . in OD „Frau, ohne Anh. 41j ER DES 2 ER 
2 Bromberg, 2a R Haedele Cbeim 20, Gartenbaubetrieb J. alt, w. etw. nähen Su e für meine 15 Fonnanz Dampf⸗ Ton- Flieſen 
8 den 14. Juni 1926. pow. Torum. Sw. Tröicy Nr. 15. a | Mühle per jofort oder 1. Juli tüchtigen 4 gelbe und ſchwarze, Gröhe 16X16 cm, ſucht 
5 Lehrling kann eintreten. Teruruf 48. ens ſucht Daueritellung n Haus zu kaufen. Offert. mit Preisangabe erbittet 


Obermüller 


nur nach auswärts. 


Molkerei Zbrachlin, 


Offert. unter €. 4429 in aut. Lage, mit 12 


a. d. Geſchſt. d. Sta. mit Kaution von 3-5000 zl. Lückenloſe 5 Läden ſof. zu kauf. gef. Poſt Zbrachlin. powiat Swiecki. 2225 
| 7 ene site unter fees ee d de dee ce 0 
Am 8. Juni entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden W Gutsbeli ikerstoßt. {on die Geicäitstieite dier Seitung, Bu. 3.4136 a. d Geschl. 111 8s Gabe fd 
unſere geliebte Schweiter, Schwägerin und Tante levgl., mit läng. Praxis 8 2 2 Deutſcher unter G. 4432 an die 150000 
Fräulein auf Rittergütern, er⸗ Geſchſt. d. 212. zu richt. 


8 x z . f f 
f Stenotypiſtin |6hälerhund ke Hegelſteine 
wirtſch,, ſucht Stellg. als dine, bücher fe er a 

sy die flott ſtenographiert und der polniſchen und 38 hübſches Tier, ıus __Pomorska 70. geben jehr preisw. ab 
im faſt vollendeten 72. Lebensjahre. 90 Hanstanter | 


deutſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig umſtändehalber billi 5 
an ee ee ee iſt, zum möglichſt baldigen Antritt für ein zu Pettau nie Sue zu kaufen 8 
Jenni Seemann 


Induſtrieunternehme eſucht. Bewerbungen 5 
oder Stütze 17 Lebenslauf und Jengnlsgpſchriften ſowie Seimufh Behrendt, Aneuefomblette Tel. 306. 7346. Tel. 361. 
Angabe des möglichen Eintrittstermines und N ee "og ® 
Agathe Seemann. des beanſpruchten Gehaltes erbeten unter — Telefon Nr. 28. Al n 
Bydgoszcz, den 16. Juni 1926. H. 7397 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Jagdhund! Ege irre; N i 
Auf beſonderen Wunſch der Verſtorbenen hat die 


4 erb. u. S. 7242 * 5 
d. Geſchäftsft. d. Ztg.“ Vom d zul od. Ip. Hild Verkaufe dreifierten Pane ee a Pacptunge N 
Einäſcherung in aller Stille ſtattgefunden. 4438 ‚lüng. Geſchaftsſührer D.⸗D.⸗ Rüden, braun. an die Geſchäftsſtelle 


Suche für meine für landw. Organiſat. im dritten Felde, ſehr Suche pachten 
Tochter, 18 J. alt, m. geſucht. Poln. Spr., \ Cine Fate erbeten, 5 
Lycealbildg. Stellung aufm. od. Gymnaſial⸗ U . Landrpirtſchaft 
zur Vervollkommnung bildg. bevorz. Ang. m. ˖ 

in allen Datz aft des Lebensl., Geh.⸗Anſpr., mit htl 


zum 15. 7. oder jpäter. 
e zu 1 


Eine 
4 braune u. 4 brauntig., ſtarke Winde verfauf. 50 bis 100 Morg. Off. 
Haus 


Maiwald. Garbary 33. nebſtBeſchreib. u Pacht⸗ 
5 Its als eugn an d. Kreisland⸗ für techn. Geſchäft ge⸗ 8 eee Telefon 269. 121 beding. an Grundtte, 
Haustochter und Wabrzerno. 7243 ſucht. Off. u. R. 7341 
auf größ Gute mit „„ an die Geſchäftsſt. d. 
erem Gute mi 
Tamilienanſchluß. Gefl.| = Srechiler 


Miichtanhnbun ex |BYdg. Pomorska 43. 
(Rüden), la Stamm⸗ 22 LAN ELLE N 
J. baum, v. prämiterten Sünienbohrmaih. 
Su Obflgatten 
8 teht zu verk. Zu erfr. 
Offerten find zu richten ſtellt ein Mateſti 3. Lehrlinge : d 
unter F. 7083 an d. Ge⸗ 7 
N ichäftsitelle d. Zeitung. 1 Lackierer zur gründl. Erlernung 


Am 14. Juni 1926, morgens entſchlief ſanft nach 
kurzem ſchweren Leiden mein lieber, herzensguter 
Mann, unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater, 


he 22 Rüde Sa 

Jide ornowski, 

oe, pow. Sepölns f. -Niklas2Bromenade1 von 55 Morgen Größe 
— Gomorae 612 iſt zu verpachten. 


Lokomobile, H. Lanz 
Großvater und Ontel, der 1 Sattler c einmeteretundf Gef hiiſche 1897, f. Dreihmalcin,| Maf. Grabowo 
Gutsbeſitzer F für Verdegwagen, ee e 2 E in beſt. Zustande, ſof. Poſt Topolno. Tel. Nr. 1 


Mädchen Ja Kräfte. 
ſucht Stellg. im Haush.| Wagenfabrik vorm. G. W̃ 0d 1] ad, 


” 9 25 
0 le to von ſofort od, ſpäter Sperlin g. Nakko, Steinmetzmeiſter, 


Off. u. A. 4336 a. d. Gſchſt. Telefon 80. 73101 Dworcowa Nr. 79. 
im vollendeten 56 Lebensjahre. 


n 53 
Im Namen der Hinterbliebenen 


(Karpfen u. Aale) gebrauchsf. 7 Aatmo⸗ pow. Swiecie⸗ 
kauft 7414 fo i meit übergähl, Gleichzeitig iſt auch 
e eee ee e 0.8.6.0. 9 1% Hoſttörbe rg 


! n J abzugeben. 7418 
Schmiedemeiſter, ſtaatl. 


8 Hufbeſcha und 


Wagenbau erf., ſucht 
Pachtſtelle i. gr. Dorf 
od. kl. Stadt. Spät. An⸗ 
kauf n. ausgeſchl. Gefl. 


1 P. S. 110 od, 220 Volt Off. u. J. 7420 a. d. G. d. Z. 
oder gleichwertige Dy · 


In tiefem Schmerz er 3 % 2 au e af Bee EN ne 
Auguſte Gröhl geb. Reddich. Ra 8 Geichäftstielle diel. gig. Reparatur gut vertr., 


Bognica, den 14. Juni 1926. 7423 


uraren RE Mine N EN DE Aa a orangen 
‚oto zu Kar billigen Berllührerftele 5 75 ED DEE * 0 5 en gon put E. Wohnungen 


Warminskiego 9. 4440 cbm Kaum 5 


Dreſch⸗ 1 c 2 Bei 


2 Wohnung. Miete IJa 
maſchinen⸗ 1 
3 a. 
] Gelegenheits⸗ Größ. Wohnung Wohnung 
käufe mit Möbel us: 
ion 
8 modernſt. Konſtruktion, fortzugs b., eptl. Möbel 
Kugellager, beſ. lange ſ allein, ſofort verläufl, 
6Schüttler, große Sieb⸗ Wo jagt d. Git. d. Ztg. 


flächen. Volle arantie. 2 i 
MOD: Zimmet 


Für Dampf: u. Motor⸗ 
Gut möbl. Zimmer v. 


Preisen per 1. Juli od. ſpäter 
von einem tücht. gepr. 


8 Sasshilder rg ee ml Infolge Aufgabe der Abteilungen für 
j Sontrate für Fotonrarien Ä uniaisBesuliimiter Wäsche, Schürzen, Rurz- und Manufakturwaren 


nur BARRIERE 19. oder nehme Mühle in 4 
e u 1400 erbeten BE geben wir obige Artikel ‚zu staunend billigen Preisen ab. 


Geſchäftsſt. der Dt. Nd. 
ee e Außerdem bieten wir einer w. Kundschaft 6837 


ger ft dire ! Damen- Horren- U. Kinderkonfektion x Gumminäntel 


che zum 1. Oktober 21 J. alt, gel. Mecha⸗ 
20 i Zu Preisen an. 


Studentin d. Warſchau. 92 
Univerſität erteilt zw. 


ihrer Sommer⸗Ferien 
Unterri t Ey oder ſpäter Dauer⸗ niter, der deutichen u. 
e ven de ae cee 
7 J. alt, poln. Staats⸗ fi 
e n a und bürger, beider Landes- eder jpäter Stellung. RE 


betrieb. Sof. lieferbar 
in folgend. Abmeſſung.: 


indern der ni ſprach in Wort u. Schr. Off. u. B. 4413. d. G.d. 3. 60% 24 8 8 1.7. an einen beſſ. Herrn 
8080 en Klagen. mächtig, mit allen ins nger 3 3 60 & 22 8 zu verm. Lipowa h, unt. 
Offert. unt. J. 7320 an e einſchlägigen Pe h 60x 18 8 8 7379 
die Geihäftett. d. 3tg.| rbeiten, fowie Raub- facht ekellg is ſolcher Da A 4 8 8 88 
geugvertilg. aufs beite 9 175 als Ma; Hin. , 54 8 2 88 mil. Zimmer 
Abſolvent vertraut, Beſte Zeug Matern, Bruszez, 5 BR 
der polniich. Handels- Hale u. Empfehlungen) pow. Swiecie. amı ke mit Küchenbenutzung, 
ſchule in Bromberg, ſteben zur Seite. Eu. — r a N 125 BU GE elektr. Licht, Gas un 
{sicht in einem intellig. chender übernimmt. Suche Stellung von 8 — — e Badezimmer, für Ehe⸗ 
Halle für den Sommer ns N Dit PER ae a 8 2 En 8 - paar, von ſof zu verm. 
rbeiten eldunge 5 rhei r 36 } 
Alaſſen kurs 3 ſind au richt. u. L. 7422 Gärtner und Jäger. m en Aiden Sonim älterer m enangeitlhe gut Klavier. 36 & 24 N 8 1309 Blonia 19, part. I, 
lich rteil Off.: and Geſchäftsſt. d. tg. 105 gute Zeugniſſe, ſucht 3. 1. Juli Stelle t erhalt. 5 67 & 21 K 8 Mol, Zim. a. beruist. 
erb, 5 8 0 eee eee I- jährige Praxis und ale ausmädchen. au: in eig L nerin Offerten m. Preis unt. 67 K 17 K 8 Dame, evtl. Klav. ſof. 
ca, 


NAUMANN ede ee ae de ee ne ide iran e e eee e abt 
2 7 e av bequeme Za ungs« € 
er Familie ak wanderk. Deutiche u. Off u. B 7201 a.d.6ichit. ſchloſſer Kinderſräulein F Hormone ai bedingungen an beij. Herrn zu verm. 
7 9 Bags 9 Wort Schrift d sh gar Fe Auf: der evtl, auch mit der| welches i. Kinderpflege Au — 5 ua OT, ae Hodum 8 Ressier 7214 ndl. Jun. in. voll. 
u ellung in der »[Warteſte Od. an 5 urostows! ozna Gut mbl.. 2 m. m. vo 
Öterfengefuhe. Getreide», Müblen- u ul. U. S. 4384 an d. Gejeht Beichäftig. p. bald oder Drehbant vertraut ilt, 2 an Danlau Dabrowskiego 49, 


brob rego 7. 7.4103 


. Benin an beſſ. Herrn 
1 Bi { > die A 885 12 Fr. Han 1 300 288, Alte 2 - enter. 10 57 1 re 5 8 Panda. Füllt 
8 * er mindeſ Auf Ratenzahlun aschinenlabr Zigerſtr. 
Oberinſpeltor, Dff.u.D.7392 a.d.6ichit, ur ner Cheimno % Jahre, unbedingte Speilesimmern Schlaf Gegr. 1885 7361 von 36. 4025 


poln.Staatsb.,40Sabre tüchtiger Fachmann, Engl. M I, Mädchen en Fabryka wyrobow | Berlänlichteit, L l 
3 —＋1 (G Kind) see für 29 98 Jahr al 1e gl ver. p. 9 0 drucianych, 2221 möglich 85 Sprach, . bude . Filiale Grudziadz. 9 deen ae 
2 . Een ‚ Ehe u. Schlaf⸗ garen N Böttchergeſelle 9 Glontden. . e — app) 1 
Sem n Mae fämtigen een derchärtnerei, von ſofort e fprüüche u. en an — 8 Bun: Zement⸗Hach⸗ ie RN 

guten Zeugniſſen, ſucht ſucht Stellung als 1. 7. 1926. Offert. unter |7asKulski, Grudz adz, Herrenzimmer ſin 
per 1. 7. paß Stell. — 5 3 od. Re len, 2 22 „us 
1u.0.4372 a. d. Gſt. d ärtner häftsſtelle eitung 
fe ee ine en e Maler 
F Brennerei⸗ Suche f. mein. Sohn Bortierliellkegenng. 


Koszarowa 29. 440 Frau Gutsbeſitzer |Filtig zu verkaufen 


Hortwig, &ipowa 2. einma cinen 
Siepista, ». Lniano, 5 Reels bung Knee — 3 


u Beginn des neuen 
Schuljahres finden 
einige Schüler, auch 


5 t Ueberflüſſige Möbel Kunſtſtein = Fabrik, Geſchwifter, 
en pow, Dzial⸗ Verwalter (16 Jahre alt) 4365 Frau au Runge  Sotola ?. e Geſucht zum 8 Juli werden in Zahlung ge⸗ Oborniti. 2222 gute, ſorgfält. Peuſon 
De mene. 78 opne Familie, 20 Jahre Slelle Ils Eintritt gelucht. eine in allen Zweigen nommen. Gute Aus⸗ (Beauffichtig, d. Schu 


oeheitem) bei 42¹¹ 


eines ländlichen Haus⸗ wahl einfacher u. beſſ. 
Eis Marie Meyer, 


Weklmeiſet er „ a Gürtner⸗ Lehrling. Nene Stellen Hans Holz naſt. halts erfahrene, zu⸗ Möbel, prompte Bed. Kauf fe 


atebembeteleben 3 Landwirt Otto Griep. B zus 4 5 verläſſige 75100; e Ch. jedes Quantum trocken. 
(Ausld.), d. Konfitür.⸗elektr ichtanlagen, Kowalewo, p. Szubin. geborf. 7282 5, 675, rrenz. 475, 

Keks⸗ u. Waffelbranche Karto 5 o Reiſende, ä Wirtin. 975, Büfett 185, 240. 300, S ilf⸗ 2 
w. Betätig. in Mittel⸗ Buchführung, Kaſſen⸗ i der poln u. die in Poznan u. Bom- 3 e1375, Kleiderſp. 38, 42, *[FPenſion bei 8 
od. Großbetrieb. Off. 1 en, deutſch u. poln., deutſch. Sprache mächt. merellen die Kolonfal⸗ ſtellt ſofort ein des Offerten unt. U. 737115 55, 65, Vertikos 45, 55, Gramatzki, Bydg., 07085. 
erb. unter H. 3777 an ſucht v. ſof. od. 1. Ott, ſucht Stelle als 4374| waren- u. Drogerien Erich Uhte, Theater⸗ an die Geſchäftsſtelle 65, Küchen 55.120, Sof. NR 0 1 kowskiegoiMoltkestr.) 


= . „ te b t riſeur, Bydgoszcz, ul.|diejer Zeitung. 42, 65, 85, Chaiſel. 42 bis 4050 
1 dnuerite lung. stenotypiſtin und Fee Seid, Tom ee ee Dr „Tische 7-33, Stühle ST Eee 


r. Kgl. Domänenpächt, 
aderewskiego 14, pt. te 


Schüler find.z.1.9. gut? 


E. t ion mitneh⸗ 8, Bettgeſt. 15— 35, nicht kürzer als 225 em. Penf 

„ Kriegsinbaline ge ee Maſchinenſchreiberin. men. Fo u. K. 4497 y tücht. stü Matrab. 25, Spirale 15, Offert. unt. Angabe d. De Haben Ce 

Taondiior Jasna 18 b, I, r. an die Geſchäftsſt. d. Z. ü ner elt. lütze Federbett. 75, Korbſ. 10, Preiſes und Quantums (Schleinitzſtr.) 22, J. % 

a ahre alt, m. 0 0 e e eee in mit guten Kochtenntn. Teppich 20, Pliiſchſeſſei franko nädhitliegender| } bei Frl. Schwarz. 4279 

0 beste 1. 15 85 gab ol Bürofräulein Wirtſchafts⸗ der mit Arbeiten in e Carte e FR StR; 3 r In e e Jen 
elbſtänd., in all. Fäch. welches der deutſch. u allen Zweigen d. Gärt⸗ mit guten Zeugniſſen 0 

Aber Ve, Foster. „Konditorei bewand,, Zu Sprache u. Schrift Aſſiſtent 11 ut vertraut ift, ſofort od. jpäter N ene e T. Wende, 9 1 

Walter od. ſonſt Ahnlich. hut v. ſofort Stellung. mächt. ilt, jow. deutſch⸗ zum 1. Juli bezw. fr. wolle ſich unt. Angabe a: Dworcowa 20, enſtangen aſch⸗ Ortitein, dunn * 


Spricht gut polniſch u. poln. Stenogr. u. Ma⸗ geſucht. Meld. nebſt des Gehalts bei freier tiſche, Nachttiſche, Zier⸗ Koronowo. 3 
W ch 55 Öfiert, En a 919 01 8 Si ſucht sand: 9 9 10 2 spater 2 ale od, de e FP fee Penſion 
„Par“, Grudzigdz, torun- v. ſofort Stellung 439 b G melden ebenslau en 1 | ir kaufen loiort 
sung. „Sorfigehilfe Sr Alea 4, unt. WI. 418, Lk 4, unt. WI. 418. 2254 Bab blanken! 11. Pt. pow. Bndgoszcz, Poſt ſowie Zeugnisabſchrif⸗ „. evangeliſches Fasna 9, Hinth. part. . W bei Pfr. Wurmbach⸗ 


—Strgelewo. 8e ten find Hanf. 6 N . Minut.o. Bahng. 4005 2 Bahnhofitr. 30. 
ſucht ab 1. Juli oder fl. Schweſter n R. 9 7770 ein 9 9 85 Stubenma den Speilezimmer 500000 Gute, ſorgfält. 
ipäter diene. n ſtaa der ir . Bi 5 Ziegelei Key r mit und Ziegelſteine, N ion 
a en 5 7 % auf gute Zeugniſſe ge 822. ſucht 1 f. . ehaltsforderung. an E ir 
wirtſchaft gut bewand. übt, der den e Stellung a. wee ya Lehrling Le kling . A Schlafzimmer 80 000 Yanteine find. Schüler od. ch 
Sprache in, Mort und] poln. dt ett mächtig, Zefa J ld a de Schl. mit mind. Abr. Brazis, Wieszer ie eiche, fon miert zu verk. ez. 


Der deutſchen u. poln. ne 

Zr IM (Biberſchwänze! auch |Terinnen 
Sn 1 4410 f. d. Gſchſt. Rübenb f., di Festnitz - Wieszezye, Srodtzwo 29, 0 in fl W. 8 Fuge 
rift mächtig. Gefl. cht G feu. 3. im Rübenbau erf, die mit guter Schulbildung | F 
Off. ſind zu richten an | tellung - Junges Mädchen poln. Sprache in Wort und polnischen Sprach ‚POCzta Kesowo, r Ba ae 


Ein gut erhaltener Eilofferten mit äußerſt. G 
F. Mruk, 


dauska 1 1 2 

2 It 

in Konditorei od, Café. ſucht Stellung als und Schrift vollſtändig kenntniſſen ſtellt ein P. 'Tuchola. Fomrze. Preiſen franko Waggon Tonmmerunſent 115 
Hermann, Torun, Kinderfräuleinv. 13.7. beherrſchend, jucht wird Schaut elſtuhl oder frei Kahn erbet.[ ruhige Lage — 

a e 72780 Wieltie Garbarh 20, Ill. 1 „Zelazohurt“ Yufwärterin e zu kaufen geſucht. Off. unter L. 4451 die ucht eren 

vow. Wyrzys 7400 


nur n. außerh. Off. Geritenberg, an 
u. O. 4458 a. d. G. d, J. Cor za towo, F. Ralle ul, Kopernike 22 Dtoſtowa 10 l. 4 fg. 4200 u. 5. Gch 5. J. Gesagte d. Sta. Grob zwo 27a. fw. 


